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E7on einer energischen, fortwährend neue Anhänger werbenden und 
gewinnenden Partei unsrer Unterrichtsreformer wird die Forderung 
ausgesprochen, dass der fremdsprachliche Unterricht auf phonetischer 
Grundlage aufzubauen sei imd erst von der Erkenntnis der gesprochenen 
Sprache zur Erlernung der geschriebenen Sprache und ihrer Orthographie 
fortzuschreiten habe. 

Auf die Ausfuhrung dieses Reformvorschlages werden nicht selten 
Hofihungen gesetzt, die leicht erkennen lassen, es fehle ihren Vertretern 
an einer klaren Vorstellung dessen, was sie anstreben. 

Andrerseits werden von Gegnern dieser Bewegung Besorgnisse 
zum Ausdruck gebracht, die nicht minder deutlich verraten, dass auch 
ihnen der Gegenstand des Streites nicht zu vollem Bewusstsein gelangt ist. 

Beiden sich bekämpfenden Lagern wird, so hofien wir, das hiermit 
veröffentlichte Büchlein willkommen sein, indem es eine erste Probe 
abgibt, wie die bald gewünschte, bald gefurchtete phonetische Grammatik 
der Zukunft beschaffen sein wird. 

Auch den Fachgenossen hoffen wir mit dem folgenden Versuch 
einen Dienst zu erweisen, da er helfen soll, klarere Ansichten von dem 
Verhältnis zwischen Laut und Schrift innerhalb der neufranzösischen 
Sprache zu verbreiten und damit die Empfänglichkeit für historische 
Erklärungen und deren Verständnis zu befördern. 

Manchem, der sich mit der Untersuchung neufranzösischer Patois 
beschäftigt, dürfte es auch lieb sein, die vorhandenen Flexionsreste der 
Schriftsprache bequem denen der Volksmundart gegenüber stellen zu 
können. 

Im Übrigen mag das Büchlein, das den Schwächen eines ersten 
Versuches natürlich nicht entgangen ist und für sie eine milde Beur- 
teilung erheischt, für sich selber sprechen. 

Greifswald, Dezember 1887. 

E. K. 
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Erklärung der Schriftzeichen. 

1. Vokale. 

u geschlossenes u: ioui, jour. 

geschlossenes o: cone, eau, mot. 

9 offenes o: fort, corps. 

a hohes und tiefes a: grappe, dame; pas, baron. 

q offenes e: succes, biaei, paix. 

§ langes offenes e: itre, maiire. 

e geschlossenes e: e'ie, nez, aimer. 

i geschlossenes t; ami, finir, tle. 

ü geschlossenes ü: perdu, ruse, rtie, 

<B geschlossenes ö: Jeu, mens, jeüne. 

<5 offenes ö: cceur, heurre, iiüeul, 

f dumpfes e, zwischen Cß und <f liegend: je, me, ie. 

i halbkonsonantisches i, etwas vokalischer als deutsches j: yole, cabiou. 

If, halbkonsonantisches u: hivouac, quarto. 

jl halbkonsonantisches ü: suis, equestre. 

3 nasales offenes o (^): on, rond, oncle. 

ä nasales tiefes a, mit Neigung nach 5: an, enfanU 

5 nasales offenes e (qj examen, main, simple. 

6 nasales offenes Cß feg): örun, parfum, jeun. 

2. Konsonanten. 
k (vor e, i) und c stimmloser (nicht aspirierter) Gaumenyerschlusslaut: 

camp, eure, sec. 
g stimmhafter (nicht aspirierter) Gaamenyerschlusslaut: fagoi, hagard, 

gnome. 
X mit Enge zwischen Zungenrücken und mittlerem Gaumen gebildeter 

stimmloser B eibelaut, ähnlich ch in deutschem ich: y in 

grasseyemeni, ili in feuiiieton. 
S zwischen Zungenrücken, vorderem Gaumen und Alveolen gebildeter 

stimmloser Reibelaut: ch in chaleur, eher, marchand. 
i dem if entsprechender stimmhafter Reibelaut: j in joU, jardin, jurer, 
t stimmloser (nicht aspirierter) linguidentaler Verschlusslaut: iour, 

bätard, peintre. 
d stimmhafter (nicht aspirierter) linguidentaler Verschlusslaut: douer, 

vider, monde, 
s stimmloser, zwischen Zungenblatt und Hinterwand der Oberzähne 

gebildeter Reibelaut: sou, valse, fils, 
z dem s entsprechender stimmhafter Reibelaut: covsin, rose, gaze. 
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mit Verschluss zwischen Zungenspitze und Alveolen gebildeter Seiten- 
laut: livre, salir, temple, 
r alveolarer und uvularer Zitterlaut: routine, adorer, irone. 
p stimmloser (nicht aspirierter) bilabialer Verschlusslaut: peau, crapaud, 

cap. 
h stimmhafter (nicht aspirierter) bilabialer Verschlusslaut: heau, mobüe, 

rohe, 
f mit Enge zwischen Oberzähnen und Unterlippe gebildeter, stimmloser 

Reibelaut: fois, cafe, hcbuf. 
V dem /* entsprechender stimmhafter Reibelaut: voir, avare, brave, 
n mediopalatales erweichtes ^ {nj=zng in deutschem singen): ignorant, 

campagne. 
n dentaler (mit t-rf-Verschluss gebildeter) nasaler Dauerlaut: nourrir, 

c/tanoine, ume. 
m bilabialer (mit /?-,&- Verschluss gebildeter) nasaler Dauerlaut: fnon, 

aimer, rime. 
x = ks: exclnre, exposer, 

3. Hilfszeichen. 

Ein Bogen ^ bedeutet, dass nebeneinander stehende Vokale diph- 
thongisch zu sprechen sind: qi wie deutsches cd in Kaiser etc. 

' vor anlautendem Vokal bedeutet, dass vor demselben keine 
Elision oder Bindung stattfindet. 

Bindestrich vor Konsonant (-z^ -i, -r etc.) drückt aus, dass der 
betreffende Konsonant nur im Falle von Bindung als Anlaut der nächsten 
Silbe hörbar ist. — Stehen Bindestrich und Konsonant in Parenthese, 
so findet Bindung nur unter gewissen Bedingungen statt (z. B. bei Verben 
in Frageform). 

- über einem Vokal ist Zeichen einer ausgesprochenen Länge 
oder von Dehnung. 

Ein Apostroph ist für sog. stummes e gesetzt, um die durch 
seinen Ausfall entstehende Pause oder die explosive Artikulation des 
vorausgehenden Konsonanten hervorzuheben. 

4. Bemerkungen. 

Die befolgte Transskription musste schon wegen Typenmangel 
darauf verzichten, ein vollkommenes Bild der Aussprache anzustreben. 
Auch sollte eine Überladung mit ungewohnten Lautzeichen möglichst 
vermieden werden, um nicht unnütz abzuschrecken. Darum sind bei 
den Vokalen Länge, Kürze und halbe Länge nicht geschieden worden ; 
das Längezeichen wurde nur gesetzt, wo ein Unterscheidungsbedürfnis 
vorlag: mal-mäl (mal- male) u. dgl. Ausserdem wurde langes offenes 
f (§) von kurzem und halblangem q geschieden, weil manche in ersterem 
einen verschiedenen, dem a näher stehenden Klang vernehmen. — Die 
Schwierigkeit, die drei verschiedenen Längen mit Sicherheit zu unter- 
scheiden, darf als bekannt vorausgesetzt werden. 

Ferner unterblieb die Unterscheidung zwischen hohem nnd 
tiefem a, wiederum wegen der Willkürlichkeit einer jeden kon- 
sequenten Trennung derselben und wegen der Unbestimmtheit ihrer 
Ansetzung bei den französischen Orthoepisten. Als tiefes ä ist jedoch 
jedes entschieden lange (äj aufzufassen, als hohes jedes vor mehr- 
facher Konsonanz befindliche. Freies und durch einfache stimm- 
hafte Konsonanten gedecktes a ist zumeist tief; durch einfache 
stimmlose Konsonanz gedecktes a ist zumeist hoch. 
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Bei den Konsonanten musste auf Unterscheidung implosiver 
und explosiver* Artikulation verzichtet werden. Implosiva ist im 
Wortauslaut immer zulässig; doch ist wohl zu bemerken, dass daneben 
reine explosive Artikulation in allen Fällen, wo in gewöhnlicher Schrift 
ein stummes e folgt, mindestens gleichberechtigt ist. 

Uvulares und dentales r konnten schon deshalb nicht unter- 
schieden werden, weil die wirkliche Aussprache bei ihnen wechselt, 
wenn auch die uvulare Aussprache durchaus vorwiegt. 

Stimmloses / und r, m, n wurden nicht besonders bezeichnet: 
sie finden sich gern im Auslaut nach Konsonanz (tS,^l = temple, 
m§ir = maitre etc.) und sonst nach stimmloser Konsonanz, jedoch 
nirgends konsequent. 

Auch die Fälle, wo ^ und % nach stimmlosen Konsonanten zu 
stimmlosen Gleitern werden, mussten unbeachtet bleiben, da hierbei 
Gesetzmässigkeit nicht allgemein angenommen wird und schwerlich 
auch vorhanden ist. 

Als eine Inkonsequenz wird man vielleicht c neben k, und 
X für ks tadeln. Die Buchstaben c und x wurden nur beibehalten, 
um dem gewöhnlichen Schriftbilde möglichst nahe zu bleiben. Eine 
irrige Aussprache von c und x ist durch die Art ihrer Verwendung 
ausgeschlossen. 

Die französischen Bindungsgesetze werden als bekannt voraus- 
gesetzt; es ist daher nicht bei jedem Worte seine Bindungsform ange- 
geben worden. Dieselbe wurde vielmehr nur insoweit berücksichtigt, 
als bei ihr ein Konsonant zum Vorschein kommt, der vor Konsonant 
und in Pause auch in anderer Gestalt nicht vorhanden ist. 

Auch die Tonhöhe und Tonstärke (Accent) wurden nicht be- 
zeichnet. Die Tonhöhe nicht, weil für ihre Bestimmung noch jegliche 
Voruntersuchung fehlt, die Tonstärke (Hauptton, Nebenton und Ton- 
losigkeit) nicht, weil für die beiden schwächeren Accente die Gesetze 
ihrer Anwendung noch nicht genügend erkannt sind, über die Stellung 
des Hauptaccents im Worte und des Satzaccents aber nirgends Zweifel 
entstehen kann. Bei den in der Formenlehre fast nur allein be- 
gegnenden Einzelworten fällt, da bei ihnen stummes oder dumpfes 
Nachton -^ unbezeichnet bleibt, der Hauptaccent stets auf die letzte 
Silbe; in den wenigen vorkommenden Satzgliedern trifPfc der Satz- 
accent die Hauptaccentstelle des letzten Wortes. 

Schliesslich sei daraufhingewiesen, dass die französische Silben- 
trennung, die anzugeben wir ebenfalls unterlassen mussten, von der 
deutschen mehrfach abweicht, dass die französischen Vokale und Kon- 
sonanten energischer artikuliert werden als die deutschen, und dass die 
Artikulationsbasis des Französischen vorgeschobener, seine Tonlage im 
Durchschnitt höher ist als im Deutschen. 

Die hervorgehobenen Mängel unsrer Transskription werden somit 
durch die vorauszusetzende Kenntnis einiger Ausspracheregeln zum 
Teil wieder behoben. Die übrigen beruhen, soweit nicht Typenmangel 
den Ausschlag gab, entweder auf dem gegenwärtigen ungenügenden 
Zustande der wissenchaftlichen Erforschung des französischen Laut- 
standes, oder auf der Unmöglichkeit, eine vollständige Genauigkeit da 
zu erreichen, wo es sich nicht um Angabe der Aussprache eines 
Individuums handelt. Für die Vorführung einer Normalaussprache 
wird dem Transskribenten stets eine gewisse Unvollständigkeit seiner 
Angaben gestattet sein müssen. 

Auch von uns nicht genannte Transskriptionsmängel werden 
nicht ausgeblieben sein. Selbst sie können fördernd wirken, wenn sie 
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zu aufklärender Diskussion anregen sollten. Hoffentlich aber werden 
sie ebensowenig wie die genannten den Hauptzweck der folgenden 
grammatischen Skizze verhindern, die Flexion sverh&ltnisse der neu- 
französisohen Schriftsprache in ihren Grundzügen frei von ihrer ge- 
wöhnlichen Verdunkelung durch die herrschende Orthographie vor- 
zuführen. 

In der Disposition haben wir uns soweit als möglich, natürlich 
unter Weglassung alles überflüssigen Ballastes, an Lückings Schul- 
grammatik angeschlossen. 



Besserungen. 



S. 1, Z. 15 1. Burgoü f. Bourggft. 

S. 2, Z. 10 1. imn i. himn, 

S. 3, § 7 1. flqv f. floev. 

S. 4, § 11 1. c§i f. flw. 

S. 6, § 16 1. fi§r, am§r f. ß^-, amqr. 

S. 7, § 19 Schluss hinter /r§if füge hinzu: u. a. 

S. 13, § 39 1. s§rt-om-$i f. sf,-t-om-si. 

S. 15, Z. 18 V. u. X.'p^rs^n f. p^rson. 

Z. 1 V. u. 1. l^-z-oir,-z f. Iq-z-oir. 
S. 17, Z. 15 L Muta -f r f . Muta -f l, r. 
S. 20, § 51, I, 2 1. ai, ai,'Z f. Ät, äjrZ. etc. 

ebd. II, 1 1. *§I-z"und *§,-"i t h^,-^, h^rU 

§ 52 \ß\. f^r f. f^r. 
S. 21, Z. 2 u. 3 1. vqi, vai, fai f. vcei, vdi, fai. 
S. 23, Z. 7 V. u. 1. apsu T. apzu. ^ ^ ^ 
S. 24, Z. 5 1. pl§Zri plez,'t 

Z. 12 §a:^/Är f. exclür. 

Z. 13 V. u. co^, sai f. <?«!, ^Ät. 
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Flexible Wortarten, 

A. Nomen und Fronomen. 
I. Substantiv and Artikel. 

1. Genus der Snbstantiya. § i. 

Die französischen Substantiva sind entweder männlich, 
z.B. Gliom (Guülaume), per (plre), oder weiblich, z. B. Bert 
(Berthe), m§r (mh'e). 

Ein zweifaches Geschlecht haben ausnahmsweise: § 2. 

1) Personennamen, die eine männliche oder weibliche 
Person bezeichnen können: camarad (camarade), äfä,-t (enfant), 
elfv (elh)e), patriqt (patriote), B^li (Beige), Rüs (Russe) etc. 

2) Substantiva, die mit Veränderung der Bedeu- 
tung einen Genuswechsel verbinden: egl (aigle) mask. Adler, 
fem. Fahnenadler; vj^aZ (üoiZeJ mask. Schleier, fem. Segel; Bourgqn 
(Bourgogne) fem. Burgund, mask. Burgunder(wein) ; §äpan (Cham- 

'pagne) f. Champagne, m. Champagnerwein; äsen (enseigne) f. 
Fahne, m. Fähnrich; cqmet (comette) f. Standarte, m. Standarten- 
träger; vapqr (vapeur) f. Dampf, m. Dampfer; pädUl (pendule) 
m. Pendel, f. Pendeluhr; mqd (mode) m. Modus, f. Mode; m^rsi 
(merd) f. Dank, m. Gnade; ^d (aide) f. Hilfe, m. Gehilfe; ma- 
nc§vr (manoßuvre) f. Manöver, m. Handarbeiter; gard (garde) 
f. Wache, m. Wächter; mem^ar (memoire) f. Gedächtnis, m. Denk- 
schrift, Rechnung. 

Hierher gehört auch ^ä, PL iä(s) (gent, gens), ursprünglich 
Volk, in der Bedeutung^ Leute. Es ist im PL der Regel nach 
Mask. Doch werden als Fem. mit zäs verbunden: 

a) zweigeschlechtigeAdjektiva: l^ vi^i zäs (les vieilles gens), 

b) zweigeschlechtige Pronomina unmittelbar vor iäs: kel 
(mit halblangem e) Säs (quelles gens) und vor zwei- 
geschlechtigen Adjektiven: tut le hon Ms (toutes les 
bonnes gens), 

EoBchwitz, Formenlelire. -i 
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Folgt auf iä(s) eine Bestimmung mit d(^): iä d-af^r (gens 
d'affaire) u. dgl., so behalten auch vorstehende zweigeschlechtige 
Adjektiva und Pronomina die Form des Maskulinums. 

3) alte volkstümliche Feminina, die in Erinnerung an 
das Lateinische Maskulina wurden: amur (amour) Sgl. ge- 
wöhnlich m., PL f.; fudr (foudre) f,, poetisch m.; <fvr f., m. 
Kunstwerk; grg (orgue) PI. f., Sgl. m. 

Ähnlich: cupl (couple) f., von Personen m.; päk (pdque) 
Passah und PI. = Ostern f.; Sgl. mit Bindungs-2 m. = Ostern; 
delis (delice) Sgl. m., PL f.; himn (hymne) f. Hymne, m. Hymnus. 

4) Substantiva, welche auch als unbestimmte Prono- 
mina gebraucht werden: p^rsqn f. Person, m. jemand; ioz (chose) 
f. Sache; k^lc Soz (quelque chose) etwas ist neutrum. 

5) Homonyma verschiedenen Ursprungs : on fawncj m. Erle, 
f. Elle; livr (livre) m. Buch, f. Pfund; mus (mousse) m. Schiffs- 
junge, f. Moos; pcd (page) m. Edelknabe, f. Seite; pqst (poste) 
m. Posten, f. Post; p^al (poele) m. Ofen, f. Pfanne; suriy-z (souris) 
m. Lächeln, f. Maus; tur (tour) m. Umkreis, f. Thurm; vaz (vase) 
m. Gefäss, f. Schlamm; sgm (somme) m. Schlummer, f. Summe, 
Last, Somme u. a. 

2. Hotion der Substantiva. 

Das verschiedene Geschlecht von lebenden Ge- 
schöpfen wird grammatisch bezeichnet: 

§ 3. 1) durch Wörter verschiedenen Stammes: om (komme), 

fam (femm^); toro (taureau), vaS (vache). 

§ 4. 2) durch Wörter gleichen Stammes verschiedener 

Endung: a) vuase (voisin), v^asin (voistne); 10 (Hon), liqn 
(lionne), — b) m^tr (mattre), m^trqs (mattresse); ttgr (tigre), tigrfs 
(tigresse). — c) a) däsqr (danseur), däscßz (danseuse), dQvmqr (dar- 
meurjy dormcez (dorTneuse) u. s. w. regelmässig bei Erbwörtem. — 
ß) baiqr(baüleur), haiMres (baiUeresse) ; äSät€§r(enchanteur)yäSätrfs 
(enchanteresse) ; peSqr (pScheur), peSr^s (pScheresse) ; väicp* (vengeur), 
. väir^ (vengeresse) ; defädcp' (dSfendeur), defädres (defenderesse), — 
Die Femininendung -cßz (-euse) liegt im Kampf mit der älteren 
-rqs in peSqr (pecheur), f. peSoßz (pecheuse) und peSres (picTieresse) ; 
Sasqr (chasseur), f. Sascez (chasseicse) und poetisch Sasr^; vädqr 
(vendeur), f. vädcßz (vendeuse) und vädr^ (venderesse) ; ferner in 
dfvinqr (demneur) und d(f)mädc^ (demandeurjj wo die Feminina 
d(f)vinres und d^mädr^s auf eine besondere Bedeutung (Prophetin 
und Klägerin) eingeschränkt worden sind. — ;') äprop* (empereurj, 
eperatris (impiratrice) ; procUrqr (procureurj, procUrairis (pro- 
curatrice); Santcp' (chanteur), cätatris (cantatrice) Opernsängerin. 
Die Femininbildungen sind hier gelehrten Ursprungs. — e) Lehn- 
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Wörter auf -tqr {-teur) haben ein Fem. auf -tris (trice): a-eatqr 
{crSateur)y creatris {criatrice)*^ actqr (acteur)^ actris (actrice) etc.; 
auch äbasadqr (ambassadeur), ähasadris {amhassadrice). 

3) durch ein Wort: a) mit verschiedenem Geschlecht: § 5. 
camarad m. und f. etc.; b) mit gleichem Geschlecht: a) bei 
Personennamen: gratqr {orateur) m. Redner und Bednerin; 
defäsqr (defenseur) m. Vertheidiger und Vertheidigerin; ebenso 
bei allen Lehnworten auf -sqr: (lat. -sor), ausgenommen expülsqr 
{expuLseur), f. expUUris {expultrice) ; bei eerim {icrivain) m.; petr 
(peintre) m., temue (tSmoin) m., SU^ (j^Q^) ^a. etc. — ß) bei 
Tiernamen: Samo (chameau) m., r^n (renne) m.; päter {pan- 
tk^re) f., suriy'Z {souris) f. etc. Soll bei Tiernamen das Geschlecht 
besonders unterschieden werden , so hilft man sich mit substan- 
tivischem oder adjektivischem mal (male) und /<pwfZ (femelle): & 
sre mal {un serin male), & sre f§m^l (un serin femelle); If mM du 
rpi {le mdle du renne), la f^m§l dU r^n {la femelle du renne), 

3. Genus des Artikels« 

1) Bestimmter Artikel: § 6. 

Sgl. Mask. l(j): l{p) fr§r (le frlre), 
Fem. la: la sqr (la scßur). 
Vor Vokalen und Halbvokalen Z-, das als Anlaut des 
nächsten Wortes gesprochen wird, für Mask. l^ und Fem. la: 
Mask. l-^r (Vor), l-qm (Thomme) 
Fem. l'O iVeau), l-Uile (Vkuüe). 
PI. Mask. und Fem. vor Kons. Ze, vor Vok. le-z (les). 

2) Der unbestimmte Artikel: § 7. 

Sgl. Mask. vor Kons. & (un): & flcßv (un fleuve), 

vor Vokal: q-n : q-n-ami (un ami), nach mari- 
chen auch &-n oder U-n : &-n-ami; U-n-ami. 

Fem. Un (une): Un vil {une vüle); U-n aml (une amie). 

4. üfumenis. 

Die Einzahl und die Mehrzahl werden nur dann ge- § 8. 
schieden, wenn das in der Mehrzahl stehende Sub- 
stantiv mit einem folgenden, vokalisch anlautenden Worte 
gebunden werden muss. In diesem Falle ertönt nach dem 
Plural des Substantivs ein (als Anlaut des folgenden Wortes ge- 
sprochenes) z. Also: 
Sgl. ami, 

PL ami, bei Bindung ami-z. 
Ebenso: Sgl. fam (femme) icß (Jeu) 

PI. fam, fam -z loß, Scß-z u. s. w. 

1* 
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§ d. Ausnahmen bilden: 1) die männlichen Substantivä 

auf al, deren Plural auf o (bei Bindung o-z) ausgeht: 
Sgl. §val (cheval) metal mal 
PL Svoy-z metOf'Z mo,'Z. 

Bei Lehnworten findet diese Umbildung nicht statt. So 
nicht bei Sgl. bat, PI. baly-z ; bei cal, hqcaly camavaly iacal (cha-), 
nqpal, pal, regal {ri-); caracalj narvcü, s^rval u. a. 
§ 10* 2) folgende Substantivä auf qi, die ebenfalls einen 

Plural auf o, o-z bilden: 

Sgl. bat (bau) cqrai (coraü) emqi (jSmaü) pliimqi (plumaü) 
PI. bOy-z cgrOy'Z emo,-z plilmo,'Z. 

Ebenso: supirm (soupiraü) und vätqi (vantaü), auch ver- 
altetes vitrai {-aü). Zu betqi (bStaü) lautet der einer französischen 
Mundart entlehnte Plural b§stiOy'Z {bestiaux), — Die übrigen 
Substantivä auf ai folgen der allgemeinen Regel. 
§ 11- 3) einige Substantivä mit doppeltem Plural: travqt 

(travaü)y PI. travql,'Zj und travo^-z; qi (aü): aty-z, o-z; 8ifl{ciel): 
8i§ly-z, sicßy-z; aiql (aieul): aiql,-Zy aicßy-z; cn (oßü): cd {df bqf), 
i(By-z (yeux), bei denen die letzteren abweichenden Bildungen die 
ursprünglichere Form und Bedeutung besitzen. 

4) die Substantivä c^ {cßuf) und bc^f (boßuf), deren Plurale 
CB,-2 und bce,-z lauten. 
§ 12. Eine Unterscheidung findet auch bei Bindung 

zwischen Singular und Plural nicht statt: 

a) bei den Substantiven, die auf s ausgehen: fis (JUs) 
mars etc.; 

b) bei den Substantiven, die im Falle der Bindung 
bereits im Singular ein -2 hören lassen: mua,-z (mois), ne,-z 
(nez), nua,'Z (noix) etc.; 

c) bei nicht eingebürgerten Fremdwörtern, die im 
Plural auch bei Bindung kein -z annehmen: aleliiia {alleluja)^ 
pqstscriptqm (postscriptum) etc.; 

d) bei Personennamen, die, wenigstens für gewöhnlich, 
keine Bindeform mit -z im Plural kennen: le dce Rasin (les deux 
Racine) u. dgl. 

Zusammengesetzte Worte. 
§ 13. Die echten Komposita werden behandelt wie einfache 

Substantivä: Sgl. maiqrdom {majordome), PL maiordorriy'z; Sgl. 

plafö (plafond), PL plafd,-z etc. 
§ 14* Unechte Komposita behandeln ihre Bestandteile, wie 

dieselben ausserhalb der Zusammensetzung behandelt werden 

müssten. Demnach lautet bei Verbindung von Substantiv und 

attributivem Adjektiv z. B.: 
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Sgl. b§l - espri {bei - esprit) PL bo-z- espri, - z {beaux - esprits) 
iäti-i-gm (jgentühomme) iäti-z-gm,-z{gentilshommes)et(i. 
Bei Substantiv + appositionellem Substantiv: 
Sgl. ^f'licß (chef-lieu) PL Sef-lice^-z (chefs-lieux) 

m§tr-ot^ {maibre autel) mstr-z-ot^ly-z {maStres autds) 

Bei den unechten Komposita, die aus Substantiv + ab- 
hängigem Substantiv' bestehen und bei denen. das regierende 
Substantiv piuralisiert werden müsste, ist der Plural gewöhnlich 
nicht bemerkbar: 

Sgl. u. PL ver-a-8y>a (ver-ä-soiej vers-ä-soie), 
SgL u. PL arc'ä-siel {arc-en-ciel, arcs-en-det), 
Sgl. u. PL chedc^r (chef-d'cßuvre) u. a. 
Unechte Komposita, bestehend aus Präposition + Sub- 
stantiv, werden wie einfache Worte behandelt: 

SgL avä-gard {avant-garde), PL avä-gard,-z; 
SgL avä'curc^r {avant-coureur\ PL avä-curqTy-z, etc. 
Unechte Komposita, bestehend aus einer adverbialen 
Bestimmung oder aus Imperativ -\- Substantiv oder Im- 
perativ + Adverb oder aus zwei Verbalformen, sind un- 
veränderlich: Sgl. u. PL *qr-d'qvr {hors d^ceuvre), port-mgn§ (porte- 
monnaie), pas-partu {passe- partout), ca§-ca§ {cache-cache) etc. 

Ersatz der Kasusformen. § 15. 

Nominativ und Akkusativ werden durch die Wort- 
stellung unterschieden. Zum Ersatz des Genitivs und Ab- 
lativs bedient man sich der Präposition d{f) [de)y vor Vokal 
d- (d')] zum Ersatz des Dativs der Präposition a (ä). 
Demnach ergeben sich als Paradigmata: 

Singulare: 

N. Pgl (Paul) & fis {un fils) Un fii {une fille) 

G. d{f) Pql d'Ce fis d-iin fii 

D. a Pql a cß fis a Un fii 

A. Pql OS fis Un fii. 

la sqr (scßur) l-ami {Vami) l§ fr&r 

d{§) la sqr d(p) l-ami du fr&r 

a la sqr ä l-ami o fr§r 

la sc^ l-ami l^ fr§r, 

Plurale: 

N. l§ sqry-z{les s<Burs) l§-z-amiy-z{les amis) le fr§r,-z{lesfrh'es) 

G. d§ sqr,-z de-z-ami,-z d^fr§r,-z 

D. scp'y-z o-z-amiy-z o fr^Vy-z 

A. Zf sqVy-z l^-z-amiy-z l^ fr§ry-z. 



Digitized by VjOOQIC 



— 6 — 



Mit dem nicht elidierten bestimmten Artikel verbindet sich, 
wie aus den vorstehenden Paradigmen ersichtlich, d§ l{f) zu du 
(du), a l{f) zu (au), d(f) l^,-z zu d§,-z (des), a If^-z zu o,-z (aux). 



§ 16. n. Adjektiv. 

1. Ctonus. 

Die meisten französischen Adjektiva sind einge- 
schlechtig. Insbesondere alle vokalisch auslautenden: ^gli 
(jolt,-e), Henii {mgSnu,-e) etc., und sehr viele konsonantisch aus- 
gehende : Säst (chaste) , gn^t (honnete) , pal (pdle), povr (pauvre)^ 
fasil {facäe), sivil (civü, e), public (public, que), gr^ (gvec, grecque), 
prefix {pr6fix,-e), fy^r (fier,-ere), amer (amer,-^re) etc. 

Andere Adjektiva bilden eine besondere Femininform: 

§ 17. 1) Mit einfacher Veränderung: a) durch Konsonanten- 

hinzufügung: fr§r^ (frais, che), *o,-t (haut, te), n^,-t (net^ tte), 
concre,-t (concret, Ite) etc.; c^a,-t {coi, te), favori,-t (favori, te); 
ti$r,'S {tiers, ce), ep^,-s (epais, sse), expr^,-s (exprhs, esse), prof^,-s 
(profus, sse), ru^-s (roux, sse), du,'S (doux, ce) etc.; -^ b) durch 
Veränderung des auslautenden Konsonanten: sfCy s^§ {sec, c^); 
— c) durch Dehnung des Tonvokals: mgrtel (mortel, Ue), pur 
{pur, e), parp {pareil, Ue) etc.; — d) durch Veränderung des 
auslautenden Vokals: vicß, vy^, 

§ 18. 2) Mit mehrfacher Veränderung: a) durch Vokaldehnung 

und Konsonantenhinzufligung: grä,-d (grand, de), frä,-S 
(franc,che); blä,-S {blanc, che); cötä,-t (content, te); lö,'g (long,ue); 
qbld,-g (oblong, gue) ; fräs^,-z (frangaisy se) , ialu,-z (Jaloux, se), 
ceroß, - z {heurevx, se) , ba,'S {bas, sse) , gra, - s (gras, sse) , la,-s 
(las, sse), gro,'S (gros, sse), Mti,-i (gentil, Ue). In den Femi- 
ninen zeigt hier überall der Vokal entschiedene Länge. — b) durch 
Vokaldehnung und Konsonantenveränderung: atätif, iv 
{attentif,-ve) etc.; — c) durch Vokalverkürzung und Kon- 
sonantenhinzufügung: v§r, vfrt {vert, te) etc.; mgr, mqr,-t 
(mort, te) etc.; — d) durch Vokalveränderung und Konso- 
nantenanfügung: fe,fin (fin, ne); bene, benin (bSnin, gne), ebenso 
male {malin); ote, ot§n (hautain, e); br&, brün (brun, ne); cretie, 
-ifn (chritien, nne); bö, bgn (bon, nne) und entsprechend bei allen 
auf Nasalvokal ausgehenden Adjektiven; so, sqt (sot, te); devo, 
devot (dSvoty te) etc.; bo, b^ (beau, beUe); fu, fgl (fou,foUe)'^ l^,'€r 
(Uger,lre), aUie,-ifr (aUier, ih'e); — e) durch Veränderung des 
Tonvokals und des auslautenden Konsonanten: nc^, ncßv 
{neuf, ve). --v 
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Findet nach einem männlichen Adjektiv Bindung statt, § 19* 
80 nimmt es in vielen Fällen die Form des Femininums an, 
z. B.: m. hq-n {bon)^ f. bgn; m. fi-n {fin\ f. fin u. dgl.; m. 'o-t 
(haut), f. *gt u. ä.; ferner m. iawbi-i (gentil), f. iantii; m. 6f -Z (6cZ), 
f. hel\ m. /^-Z (/oZ), f. fql; m. m^-Z (moZ), f. w^/ m. nuvf-l 
{nottvel), f. nt^i;fZ u. a. 

Dem Femininum auf d entspricht bei Bindung ein 
Maskulinum auf -t: m. grä-t{grand\ f. gräd; m* fr^a-t {froid), 
tfir^ad etc.; dem Femininum auf g ein Maskulinum auf -c; 
m. lö'C {long)j f. Z5^; m. gblö-c (oblong), f. §6Zop; dem Femi- 
ninum auf s ein Maskulinum auf -z: m. 5a-z (bas), f. &a»; 
lö. /o-2 (faitx)j f. /o«; m. <Zw-2 (doux\ f. cZ«^; dem Femininum 
auf p ein Maskulinum auf ^-i: m. par§'i (pareil), f. parei; 
vi<B (vieux) hat in der Bindung die beiden Formen: vicß-z und 
v^'f-j, welche letztere dem Femininum viei nahesteht. 

Ganz abweichend ist die Bindeform des Mask. in: m. 
fr^-z (frais) neben f. fr§§. 

Das Adjektivum gräy-t (grand) besitzt neben seiner gewöhn- § 20. 
liehen Femininform gräd (grande) in einer Anzahl formelhafter 
Verbindungen ein altes Femininum grä (grand!): grä-m^r (grand* 
m^re)y grä-crua (grand eroix), grä-m^s (grand messe) u. dgl. 

2. Ifumems. § 21. 

Die Pluralbildung der Adjektiva ist dieselbe wie die 
der Substantiv a. Auch bei ihnen tritt nur im Falle der Bindung 
im Plural ein -z an, soweit dieses nicht schon im Singular vor- 
handen ist. Also: 

Sgl. povr (pauvre) PI. povr,-z 

pur (pur) pür^z 

bo {beau) bo,-z 

blcß (bleu) blcßy-z etc. 

Dagegen Sgl. und PI. 6a, -2 (bas), cüri(B,'Z curieux) u. dgl. 

Der Plural wird zu den ausserhalb der Bindung § 22. 
gesprochenen Singularformen gebildet. Also PI. nur ww,- 2 
(mous) zu Sgl. m. mu (mou) und mg-l (mol); PL fu,-z (fous) zu 
Sgl. fu (fou) und fg-l (fot), PI. nuvoy-z (nouveaux) zu Sgl. nuvo 
(nouveau) und nuv§-l (nouvd). 

Einige Adjektiva mit Mask. auf -aZ, deren Plural Mask. § 23. 
der Regel nach, gleich den männlichen Substantiva auf al, auf 
o, o-z und, wenn sie Lehn werte sind, auf aZ,-2 ausgeht, ver- 
meiden die Form des Mask. PI. gänzlich. Es sind durchweg 
spät eingefühi-te Adjektiva gelehrten Ursprungs: fatal, glasial 
(glacial), natal, naval u. a. 
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Komposita. 

§ 24. Aus zwei Adjektiven zusammengesetzte Adjektiva folgen 

in beiden Bestandteilen den allgemeinen Regeln der Feminin- 
und Pluralbildung: 

Sgl. m. sur-mUf {sourd-muet) PL m. sur-m^^^-z 

f. surd-mU§t f. sourd-mjf^tf'Z 

Ebenso: Sgl. m. tu-pUisä PI. m. tu'pUisä,-z 

f. tut-pUisät f. tut-pUisät,'Z etc. 

Aus Adverb und Adjektiv zusammengesetzte Adjektiva 
verändern nur das Adjektivum: 

Sgl. m. u. f. c^r-sfme {clair-aemS, 6e) PI. m. u. f. d^r-sfme^-z. 

Auch die Komposita von ne (nS) wurden in dieser Weise 

behandelt: Sgl. nuvo-ne {nouveau-nS, -nie); PI. nuvo-ne^-z {nou- 

veawnSs und n.-nSes); ebenso mqr-ne {mort-ni). Pr^miß-ne 

(premier-ni) und demie-ne (demier -nS) haben kein Fem. 

Komparation. 

§ 25. Organische Komparation hat sich aus dem Lateinischen 

verschleppt in: 
Kompar. m^io^ {meüleur) zu Pos. bo (bon) 

pir (pire) schlimmer ^ ^ mov§ (mauvais) 

m^edr (moindre) geringer ^ ^ p^ti (petit), 
§ 26. In allen übrigen Fällen wird der Komparativ mit Hilfe 

des Adverbs plUy-z umschrieben. Die Umschreibung des 
Superlativs erfolgt durch Vorsetzung des bestimmten 
Artikels oder eines possessiven Adjektivs vor den organi- 
schen oder umschriebenen Komparativ: 

grä (grand) plü grä (plus grand) l§ plii grä (le plus grand) 
pir {pire) If pir {le pire) etc. 



III. Zahlwort. 

§ 27. !• Grundzahlen. 2. Ordnungszalden. 

1 &y bei Bindung o^-n (cl-w, ü-n) pr^mißj-r, f. -jfr {pr emier ^-hre) 

{un) f. ün (une) 

2 dcßy-z (deux) s{§:)gört, f. -d {second, de) oder 

doRzylm, m. u. f. (deuxihne) 

3 try^ay-z (trois) tr^azi^m m. u. f. {froisilme) 

4 catr u. cat (vor Kons.) (quatre) catri§m {quatrihme) 

5 sie u. «e,-c {cinq) seki§m {cinquihne) 
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6 SIS u. sif-z (six) 

7 sei u. se,'t {sept) 

8 'ißt u. 'i/i,-< {huit) 

9 n<^ u. n<5,-v (neuf) 

10 cii« u. d/,-2 (dix) 

11 'oz (onze) 

12 ciwz (cZoMze) 

13 ^rez (treize) 

14 ca^orz (quatorze) 

15 Ä:ez {quinze) 

16 ;9ez (setze) 

17 c?^-;9^^ oder fZiz-^e^ (c?/a;-Äep^) 

18 dzzj/i^ (dix -huit) 

19 diznqf (dix -neuf) 

20 üe,-< {vingt) 

21 t7e-^-e-^ {vingt et un) 

22 vet-doß {vingt- deux) 

23 vet-tn/a {vingt- trois) 

24 vet-catre {vingt- quatre) 

25 vet-se {vingt -cinq) 

26 vet-sis {vingt- six) 

27 vet-set {vingt -sept) 

28 vet-iiit {vingt -huit) 

29 vet-no^ {vingt -neuf) 

30 «r^f^ {trente) 

31 trä-t-e-ce {trente et un) 

32 trät-d(B {trente- deux) etc. 

40 car5^ (g'warante) 

4 1 car5 - f - e - a {quarante et un) 

42 carät-dce {quarante-deux) etc, 

50 5ec5^ {cinquante) 

51 secä-t-e-öß {cinquante et un) 

5 2 5ec<5^ - c?cB {cinquante-deux) etc, 

60 suasät {soixante) 

6 1 .9?^a.9öf -t-e-ce {soixante et un) 

62 syasät-dce {soixante- deux) 



sizi§m {sixi^me) 

s^ti§m {septi^me) 

\liti§m {huitilme) 

no^viem (neuvihme) 

dizi§m {dixihme) 

'ozi§m {onzi^me) 

duzi§m (douzihne)' 

trezi§m (treizihne) 

catgrzism {quatorzihne) 

kezi§m {quinzieme) 

sezi§m {seizihme) 

di-sfti§m. oder diz-setiem {dix- 

septieme) 
dizUitiem {dix - huitieme) 
diznc^vi§m {dix-neuvihme) 
vetiem {vingühme) 
ve-t-e- Unifm {vingt - et - uni^me) 
vet - doeziem {vingt - deuxieme) 
vet - tr\Laziem {vingt - troizilme) 
vet. - catriem {vingt - quatrihme) 
vet - sekiem (v ingt - cinquieme) 
vet - sizi§m {vingt - sixihme) 
vet - s§ti§m {vingt - septihme) 
vet - UitiSm {vingt - huitihne) 
vet - nc^vism {vingt- neuvieme) 
trätiem {trentilme) 
trä -t-e- Uniem {trente et unihm e) 
trat - d(Bzi§m { trente - deuxi^we) 
carätism {quarantihne) 
carä-t-e-Uni§m {quarante et 

unihme) 
carät - düßziem {quarante- 

deuxihme) 
secäti§m {cinquantieme) 
secä- t-e- Uniem {cinquante et 

unieme) 
secät - dcBziem {cinquante- 

deuxieme) 
suasätiem {soixanti^me) 
siiasä-t-e-iiniem {soixante et 

unieme) 
sn asät - dceziem {soixan te- 

deuxieme) 
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70 suasät'dis {soixante-dix) 

71 suasä-t-e-5z {soixante et 

onze) 

72 s^asät-duz {soixante-douze) 

73 s^asät-ir§z (soixante- treize) 

etc. 

80 catr-ve{j-z) {quatre-vingtfsj) 

8 1 catr -ve-t-cß (quatre-vingt-un) 

82 catr-ve-dce {quatre-vingt- 

deux) 

83 catr-ve-trua (quatre-vingt 

trois) etc. 

90 catr-ve-dis {quatre-vingt- 

dix) 

91 catr -ve- dz {quatre-vingt- 

onze) 

92 catr -ve- duz {quatre-vingt- 

douze) etc. 

100 8ärt (cent) 

101 sä-t-ä {cent un) 

102 sä-dce {cent deux) etc. 

200 d(B-8ä{,-z) {deux centfs]) 

201 d(B-sä-t-& {deux cent un) 

202 dce-sä-doß {deux cent deux) 

300 trua-sä{,-z) {trois centfsj) 

1000 mil {mille, mit) 

1001 mi-l-ä {mille un) 

2000 dm -mil {deux mille) 

2001 doe-mi-l-os {deux mille 
un) etc. 



suasät- dizi§m {soixante- 

dixilme) 
suasä-t-e-ozi§m {soixante et 

onzihne) 
suasät-duzi§m {soixante- 

douzi^me) 
s^asät - tr§zi§m {soixante- 

treizieme) 
catr-veti§m {quatre-vingtihne) 
catr-ve-t-ünism {quatre-vingt- 

unihme) 
catr - ve- d(Bzi§m {quatre - vingt- 

deuxieme) 
catr -ve- try.azi§m {quatre -vingt- 

troisihne) 
catr - ve- dizi§m {quatre - vingt- 

dixihne) 
catr - ve- 5zi§m (quatre - vingt- 

onzieme) 
catr-ve- duzi§m (quatre - vingt 

douzihne) 
säti§m (centihme) 
sä-t-Uni§m (cent unihne) 
sä'dcezi^m (cent deuodhne) 
dcß-sätijBm (deux centilme) 
d(B-sä-t-üni§m (deux cent 

uni^me) 
dcß-sä-dcßzi§m (deux cent 

deuxihne) 
tr^a-säti^m (trois centihne) 
müi§m (mülilme) 
mi-l-Unism (müle unihne) 
d(B-mili§m (deux milli^me) 
doß-mi-l-Uni§m (deux müle 

unihne) etc. 



§ 28. Die Zahlen von 5—10 verlieren ihren auslautenden 

Konsonanten vor folgendem anlautendem Konsonanten nur, 
wenn ein Multiplikationsverhältnis vorliegt. Nicht aber 
in Fällen wie: l^ sec m^ (le cinq mai), sec pur sä (cinq pour 
cent) u. dgl. 

Man beachte die Einschiebung der Konjunktion e(et) 
in den Zahlen 21, 31, 41 etc. und deren Weglassung in 81 
(catr-ve-t-&)y 101 (sä-t-&) und 1001 (mi-l-cß). 
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Vollständig durch flektiert wird von den Grundzahlen 
nur CB, f. Un, PL cß,-z, Urij-z (wn, une; uns, unes), 

Catr-ve (80), doß-sä (200), ir^a-sä (300) etc. nehmen 
Bindungs-2 nur an, wenn sie attributiv unmittelbar vor Sub- 
stantiv stehen: catr-ve- z-qm {quatre-vingts-hommes), dce-sä-z-om 
(deux Cents hommes). Mit {mille) besitzt im Plural kein Bindungs-z. 

Die Ordnungszahlen werden, mit Ausnahme von prfmie § 29. 
(premier), [Uni§m {unümejj und s§go (auch zgö, second), aus den 
Grundzahlen abgeleitet, indem an deren Bindungsform 
die Endung i§m (üme) antritt. Bei catri§m {quatri^me) verlangt 
tr ein zweisilbiges i^ statt jf nach sich. Lange Tonvokale der 
Grundzahlen werden verkürzt (mittelzeitig), weil sie vortonisch 
werden: tr§z : tr^zi§m ; ebenso bei s§Zy ÖZy duz, catgrz, kez, trat etc. 

Eine besondere Femininform haben von den Ord- 
nungszahlen nur prfmie,-r (pr emier), -i§r {-iere) und sfgd,-t 
(second)j spgöd {seconde), 

3. Die übrigen Zahlwörter. 

Die Zahladverbien werden von den Ordnungszahlen § 30. 
abgeleitet, indem die Adverbialendung inä (ment) an ihre mit 
verkürztem Tonvokal gesprochene Femininform antritt: 
prfmiermä {premürement), sfgödmä (secondement). Bei dem Zu- 
sammentritt der Endung iem (üme) mit dem Suffix mä (ment) 
ertönt zwischen den beiden m ein schwaches §: truasi^m^mä 
{troisümemeni), catri§m^mä (quatrümemeni) etc. Daneben werden 
die Latinismen: primo 1°, sfgödo (2°, secundo), t^rsio (3°, tertio), 
cuarto (4°, quarto) etc. gebraucht. 

Die Multiplikativzahlen eXn^i sepl {simple), dubl{douhle), § 31. 
tripl {triple), cuadrüpl (quadruple), cUetupl (quintuple), sextUpl 
(sextuple), decupl (dicuple), sätüpl (centuple). Dazu mUltipl 
(multiple). Die übrigen sind ungebräuchlich und werden durch s^ 
fua-z-otä (sept fois autant), 'üi fy,a-z-otä (huit fois autant) etc. 
ersetzt, was öfter auch bei den angeführten Multiplikativen ge- 
schieht. 

Substantivisch finden sich l§ sepl (le simple), If duhl § 32. 
(le double) etc. Zahlsubstantiva sind ausserdem die Bruch- 
zahlen ÖS d^mi (un demi), & ti§r (un Hers), & car (un quart), 
cß seki^m (un cinquieme), & sizi§m (un sixüme) etc.; ferner die 
Substantiva miliö (million), hiliö (hillion), triliö (trillion) etc., 
miliar (milliard) und die Ableitungen auf -§n (-aine): 'üit§n 
(huitaine), dizen (dizaine), duz§n (douzaine), kez§n (quinzaine), 
vet§n (vingtaine), träten (trentains), carät§n (quarantaine)y secät§n 
(cinquantaine), s^asät^n (soixantaine), sätSn (centaine). 
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IT. Pronomina. 

1. Personalpronomen. 

a) Tonloses Personalpronomen. 
1. Pers. 2. Pers. 3. Pers. 

Singular. 

m. f. neutr. 

el (eile) {ü) 



iL 



Nom. z{^\ z- {je, f) tu {tu) 

Dat. m{f)y m- (me, m) t{f), t- {te) lUi{lui) 

Akk. m{f\ m- {me, in) f(f), ^ {te, () l{f\ l- la, l- l{f\ l- 

(Ze, l') {la, V) {le, V). 
Plural. 
Nom. nUy'Z {nous) vuy-z (vous) ü,-z{üs) el,-z 

(elles) 
Dat. nuj-z {nous) vUy-z {vous) Iqr {leur) 

Akk. nu,-z (nous) vu,-z {vous) le,-z (les). 

Dieselben Formen werden reflexiv gebraucht. Nur die 
3. Person besitzt eine eigene reflexive Form für Dativ und 
Akkusativ: s(f)y s- {se, s'). 



§ 34. 



b) Betontes Personalpronomen. 



1. Pers. 



Nom 
Akk 



Nom. 
Akk. 



2. Pers.' 
Singular. 

t^a {toi) 

Plural. 
vuj-z {vous) 



I mua {moi) 

I nuy-z {nous) 

Das betonte Reflexivum der dritten Person lautet sua {soi). 



3. Pers. 

m. f. 

tili {lui) el {eile). 

oßj-z{eux) el,-z {elles). 



2. Possessivpronomen. 

§ 35. a) Tonloses Possessivpronomen. 

1. Pers. 2. Pers. 3. Pers. 

d) in Beziehung auf einen Besitzer (Besitzerin): 
Sgl. m. mo, mg-n [mö-nj to, tq-n ftö-nj so, so-n [sö-n] 

{mon) {ton) {son) 

f. ma ta sa 

PI. m. und f. me.'Z {mes) te.-z {tes) se,-z {ses). 

ß) In Beziehung auf mehrere Besitzer (Besitzerinnen): 
Sgl. nqtVy not {notre) votr, vqt {votre) Iqr {leur) 

PI. noj-z (nos) vo,-2 Ic^r^-z {leurs). 
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Vor Vokal wird statt ma, ta, sa die gebundene Form des 
Maskul. gebraucht: mq-n-äm {mon äme), tq-n-arive {ton arrivee), 
sg-n-epe (son epee) etc. 

b) Betontes Possessivpronomen. § 36. 

1. Pers. 2. Pers. 3. Pers. 

ä) In Beziehung auf einen Besitzer (Besitzerin): 

Sgl. m. l§ miej mie-n If tie^ H^-n ftie-nj l§ si^^ sie-n 

[mie-n] (le mien) (le tien) [sie-n] {le sien) 

f. la mien {la mienne) la tien (la tienne) la si^n {la sienne) 

PI. m. le mie,- z {les miens) le tie,-z(les tiens) le sie,- z (Jes siens) 

f. le mien,-z {les l§ tien^-z {les le sien,-z {les 

miennes) tiennes) siennes). 

ß) In Beziehung auf mehrere Besitzer (Besitzerinnen): 

Sgl. m. l§ notr {le nötre) If votr {le vötre) If Ic^r {le hur) 

f. la notr {la notre) la votr (la votre) la Iqr (la leur) 

PI. m. und f. Zf notr^-z le votr,-z {les le lo^r,-z {les leurs). 
(les nötres) votres) 

3. Demonstrativpronomen (Determinativum). 

a) Tonloses. § 37. 
Sgl. m. s(^), s{^),-t (ce, cet) f. s^t [s{f)t] (cette) n. s{f) (ce) 

PI. m. u. f. se^-z {ces). 

b) Betontes. § 38. 
Sgl. m. s{f)lijl, {celui) f. sei (celle) 

PI. m. scßy-z (ceux) f. sely-z (celles). 

Zu den tonlosen und betonten Formen treten auch si (ci) § 39. 
und la (lä) hinzu. Diese Partikeln treten beim tonlosen Demon- 
strativum hinter das von demselben begleitete Substantiv: sf-t-om-si 
{cet komme- ci), set-fam-la {cette femme-lä), se-z-äfä-la {ces 
enfants-lä); dem betonten Demonstrativum folgen sie unmittelbar: 
s{f)lui-si, s{f)lm-lä; sel-siy sel-la; sce-siy sce-la {celui- ci, celui- lä; 
Celle [sj-cij celle [sj-lä; ceux-ci, ceux-lä). Neutrum: s(f)si, (ceci), 
s(§)la (cAa) und sa (pa). 

4. Relativpronomen. § 40. 

1) Zweigeschlechtiges. 

Sgl. N. Akk. m. lekel (lequel) f. lak^l (laquelle) 

G. dUkel (duquet) d{f) lakel (de laquelle) 

D. okel (auquel) a lak§l (ä laquelle) 
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PI. N. A. lfkfl,-z (Usquels) l^flj-z (lesquelles) 

G. (^kfly'Z (desquds) dfk^l^-z {desquelles) 

D. ok^ly'Z (aux quels) ok^,'Z {aiix quelles). 

Das ^ der Mask. ist kurz, das der Fem. halblang. 

2) Eommane (mit Neutrum): 
§ ^1- Singular und Plural des Maskulinums und Femininums. 

N. ki (qui)y prädik. k(^), k- {que, qu) 



A. k{e)y k' {qtie, qu!) 
G. d(^) i ' 



ki (de qui) 
D. a ki {a qui), 
Neutrum (Singular): 

N. ki {qui)y prädik. k(j)y k- (que^ qu') 

Akk. kQ)y k' {que, qu). Nach Präp. (betont) kua, 

5. Interrogativpronomen. 

§ 42. 1) Zweigeschlechtiges: 

a) tonloses 

Sgl. m. /cfZ {qud) f. kel. (quelle) 

PL k§ly-z (quels) k§lj-z (qudles) 

b) betontes 

Sgl. m. Ifk^l (lequet) f. lak^l (laqueJle) 
u. s. w. wie bei relativem l^kd (lequel). 

Auch beim Interrog. unterscheiden sich (bei betontem und 
tonlosem Pron.) die Fem. durch ihr halblanges § von den Mask. 
mit kurzem §. 

2) Kommune (mit Neutrum): 
Sgl. u. PI. Mask. u. Fem. Neutrum. 

tonlos betont 

N. u. A. ki (qui) Ä;(^), k- (que) k^a (quoi) 

G. df ki d(f) kua (de quoi) 

D. a ki a k^a (ä quoi). 

§ 43. 6. unbestimmtes Pronomen. 

a) Nur unbestimmt: 

tonlos: o, g-n [ö-nj (on) und Z-o, l-o-n [l-ö-nj (Von). L-5 
wird zu Anfang des Satzes und nach c, w, si, ke, kua 
(et, ou, oü, si, que, quoi) gebraucht, wenn kein mit l 
anlautendes Wort folgt. 
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Sgl. Msy-t {maint)y f. met {mairde)y PL m. me,-z (maints), 

f. mety'Z (maintes). Die Femininformen haben langes, 

die Mask. halblanges e. 
s^rte, s^rte-n (certain), f. sertSn (certaine)^ PI. m. «^c,-z 

f. 8^rt§n,-z (certaines). 
div§r,-z {divers), f. divers,' (ß)z {diverses), nur PI. Ebenso 

diferä,-z {differents) mit halblangem , und f. diferät,'Z 

{diff&rentes) mit langem ä. 
tonlos und betont: 

plusiqr,-z {plicsieurs). 

t^l mit kurzem ^ {tet), f. t^ mit halblangem f {teile); 

PI. m. ^fZ,-2 (feZ«), f. ^fi,-z {telles) mit kurzem (m.) und 

halblangem § (f.) wie im Sgl. 
tu,'t {toui), f. <w^ {toute), PI. m. ^u«, <w-z {tous)^ f. <w^,-a 

Mit Doppelform: 
tonlos: §ac {chaque) m. u. f., nur Sgl. 

betont: §ac&, 8acq-n [Sac&'nJ {chacun), f. SacUn {chacune), 
tonlos: k§lc {quelque) m. u. f., PI. k^lc^-z {quelques) m. u. f. 
betont: k§lc&, k§lcq-n [k^lcöe-nj {quelqu'un), f. k§lcUn {quelqu^une), 
PI. m. k^lc-z-& {quelques -uns), f. kelk-z-UUy-z {quelques- 
unes). 
Ähnlich adj. Sgl. k^lcöc, PI. k§lc5c,-z {qudconquefsj) und 

subst. kicöc {quiconque)j nur Sgl. 
b) unbestimmt und verneinend: 
betont (nur substantivisch): p^rson {personne), jemand; pfr- 
sgn . . . n{ß), n- {per sonne . . . ne, n^) niemand; neutr.: rie 
{rien) irgend etwas ; rie . . . n{f), n- {rien . ,,ne, n') nichts, 
tonlos und betont: 

Sgl. m. 0C&, ocq-n [oc&-n] {aucun), f. ocUn {aucune), PI. m. 
oc&,'Z {aucuns), f. ocUn-z {aucunes) irgend welche; 
0C& etc. . . . n{f), n- {aucun etc. . . . ne, rC) kein. 
Sgl. m. f. nül {nid, nulle), PI. m. f. nUl,'Z {mds, nuUes) 
irgend welche ; nül . . . n{f), n- {nul . . . ne, n') kein. 

Die Maskulinformen von nül haben kurzes, die Fe- 
mininformen halblanges U. 
Sgl. m. pa-z-ös {pas un), f. pa-z-Un {pas une) . . . w(e), 
n- {ne w') kein. 

7. Identitätspronomen und sein Gegenteil. § 44, 

Sgl. m. l^ m§m (le meme), f. la m€m {la mfm); PI. m. u. f. 

Zf mMm,-z (les memes). 
Sgl. m. u. f. l-otr (Vautre), PI. m. u. f. l^-z-otr {les autres). 

otrUi {autrui). 
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0,-2; 


c,-z; 


-,-^ 


? 


— 


rz; 


» 


10,-2; 


je, -2; 


-,-^ 


§r'* 


h' : 


h-^y 


^r«. 


r 2*0, -Z; 


: ic,-2 


;; e,-f 


ä, 


't 












und 


2, 


.PL 


Präs 


. Konj. 


und 


Impf. 


10, 


-z 


und 


le,- 


z ein: 


träblio, - 2; 



B. V e r b u m. 

§ 45. I.) A. An einer einfachen Verbalform des Französischen 

unterscheidet man Stamm und Endung. 

Der Stamm der französischen Verben ist entweder un- 
veränderlich, z,B, parlcy-r (parier), z{§) pari (je parle); oder 
veränderlich, z. B. sme,-r (semer) j ^§ sem (je s^me). 

Die Endungen sind entweder für alle Verben giltig 
(durchgehend) oder für verschiedene Verben verschieden 
(wechselnd). 

Durchgehende Endungen sind: 

1. im Plural der Präs. Ind. 

2. im Präsens Konj. 

3. im Imperf. Indik. 

4. im Part. Präs. u. Gerund. 

Für iö^-z, ie^-z in der 1. 
Indik. tritt nach Mut. + r, l 
(tremblions) y §fodriey-z (effondriez) etc. 

Wechselnde Endungen sind: 

1. im Infin. Präs. e,-r ir 

2. im Sgl. Präs. Indik. — 

'Z 

(-0 

Kennlaut: 1) a 2) 

3a. im histor. Perf. e 

a,-z 

a,{-t) 

äm,-z 

ätrz 

fr,i-t) 

as 

as,'(f)z . 

a,-t 

asioy - z 

asiey'Z 

aSy-t 

e 

Der Imperativ (2. Sgl. und 1., 2. PL) lautet wie der 

Indik. Präs. Nur fällt bei den Imperativen der 1. lebenden 

Konjugation in der 2. Sgl. das Bindungs-2 fort, wenn ihr nicht 

die Pronominaladverbien ä (en), i (y) folgen. Gard (garde)^ aber 



3b. im Imperf. Konj. 



4. im Part. Perf. 





-z 








-z 








-t 






i 


3) U 4) 


stammh. i 


h'Z 


Urz 




-z 


i-z 


ürz 




-z 


iy-t 


Uy-t 




-t 


Iniy-z 


ÜTriy-z 


1" 


-■niy'Z 


ity'Z 


ütrz 


1 


r-ty-Z 


ir,{-t) 


ilr,(-t)^ 


a 


•^r,(-0 


is 


US 




S 


isy'(f)z 


USy-(^)Z 




*r(f> 


irt 


U,-t 




-t 


ISiÖy'Z 


iisio-z 




SiOy'Z 


isiey - z 


üsiey-z 




sie,-z 


iSy ' t 


ÜSy-t 




srt 


i ' 


n oder 


-<, 


-2. 
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gard'Z'ä (aardes-en); rftvm (retourne)^ aber rftum-z-i (re- 
tournes-y)}) 

B. Die zusammengesetzten Verbalfonnen enthalten deo § ^^* 
Infin. Präs. und eine Fonn des Hilfsverbs avuar (avoir); die 
endungsbetonten Formen ohne die Stammsilbe av-. Zusammen- 
gesetzt sind: 

1. Das Futur de» Präsens mit Präs. Indik. von avuar: 
e; a,-z; a,{-t); 5,-2; e^z; ö-t; 

finir e; finir a^-z; finir a; finir 5,-a; finir e,-a; finir öy-t 

2. Das Futur des Imperfekts mit dem Imperf. Indik. 
von avuar: 

^,-a; e,-2; §,-^; ^0,-2; xV«; ^,-f; 

finir ^j-z; finir e^-z; finir ^ ,-t; finir iö , - 2; finir je , - a; 

finir fr ^* 
Nach Muta + i, r tritt auch hier in der 1. u. 2. PI. löy-z; 
ie^'Z ein: vädriöy-z (vendrions); p^rdrie^-z (perdriez) etc. 

IL Die französische Verbalflexion unterscheidet: § 47. 

A. lebende Konjugationen: 

1. die Verben auf c,-r (er), 

2. die inchoativen Verben auf ir; 

B. abgestorbene Konjugationen: 

1. die Verben auf r\ r (re), 

2. die reinen Verben auf ir, 

3. die Verben auf uar {pir). 

A. Lebende Konjugationen. § 48, 

1) Die Verben auf e,-r (er). 

1. Der Infinitiv des Präsens hat die Endung e,-r. 

2. Der Singular des Präsens Indikativ zeigt den reinen Btamm; 
nur die 2. Singl. erhält im Fall von Bindung ein -z. 

3. Das historische Perfekt hat den Kennlaut a. 

4. Das Partizip des Perfekts hat die Endung e. 

5. In den zusammengesetzten Zeiten (Futur. Präs. und Futur. 
Imperf.) verstummt das e des Infinitivs. Nur wenn schwer 
sprechbare Konsonantengruppen zusammenstossen würden, 
wird ein f lautbar: 

blam€y-r {hlämer) : hlamre; dagegen 
äiädre^-r (engendrer): dJiädrfre (engendrerai). 



1) Auch bei den sonstigen nicht auf Bindungs-z ausgehenden 
Imperativen gfr (offre) etc., va, saS (sacke), § (aie) etc. erscheint ein 
solches im Imper. vor a (en) und i (y). 

Eoschwitz, Formenlehre. 9 
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a) Formen der Gegenwart, 

Präs. Ind. Konj. Imper. Inf. 

1. F. hlam blam blam e^-r 

P. blamrz blam^z blamy{-z) 

F. blam,{'i) blam Fartiz. u. 

F. blam 5,-2 blam iö^-z bam öy-z blam ä,'t 

F. blam 6,-a blam ie,-z blam e,-z 

F. blam,'t blam^-t 



2. 
3. 
1. 
2. 
3. 



Ger. 



b) Formen der Vergangenheit. 



Ind, 



Imperfektum. 
Sgl. 1. F. blam §,-2 Ind. 

2. F. blam ^,-z 

3. F. blam f,-^ 
Fl. 1. F. blamiörz 

2. F. blam ie,-z 

3. F. blam §,-* 



Histor. Ferf. 
blam-e 
blam a,-z 
blam a,{'t) 
blam äm,'Z 
blam äty'Z 
blam §rj{'t) 



Konj. 
blam as 

blam a^f'(jf)z Fe. Ff. 
blam aj-t blam e 
blam assiö,-z 
blam assie^'Z 
blam aSf't 



c) Formen der Zukunft. 



Fut. FräB. 



Ind. Sgl. 



Fl. 



F. blamre 
F. blamr Gy'Z 
F. blamra,{-t) 
F. blamr5,'Z 
F. blamre^'Z 
F. blamröj't 



Fut. Impf. 
blamr ^y'Z 
blam rf , -z 
blam r ^y't 
blamrtöy'Z 
blamriey'Z 
blamr ^y't 



§ 49. Stammveränderungen. 

Bei den Verben auf j^ajCj-r {oyer) und U^i^y-r {uyer) verstummt 
iy sobald die Stammsilbe in den Anlaut tritt (also in den 9 stamm- 
betonten Formen: Fräs. Ind. und Konj. 1., 2., 3. Sgl., 3. Fl. und 
Imper. 2. Sgl.). Bei den Verben auf fje,-r (ayer, eyer) tritt eben- 
falls Verstummung von % ein, doch kann sich i auch mit dem 
vorausgehenden Vokal zu den Diphthongen fi verbinden. Dem- 
nach: äpluaiey-r (employer), Fräs. Ind. 1. Sgl. äplua (emploie)] 
^iiey-r {e88uyer)y Fräs. Ind. 1. Sgl. esUi {es8uie)\ p§ie (payer)y Fräs. 
Ind. 1. Sgl. j>^ oder pfi (paie oder paye). Auch vor dem r des 
Fut. Fräs, und Fut. Imperf. verstummt bei den eben genannten 
Verben %: esUire {essui€rai)y äply,are {emploierai) , pfre {paierai); 
doch verwandelt es sich bei denen auf ^ie (ayer, eyer) nicht selten 
auch in /: pf/re {payerai) oder y[: pey^re. 

Die Verba auf aiCy-r (aüler), fxe,-r {eüler)y uisy-r {ouiller) etc. 
verwandeln in den stammbetonten Formen ai, ex, ui etc. in die 
Diphthongen äe, ^*, ui etc., und im Fut Fräs, und Fut Imperf. 
ihr X in/ oder %)[: bataie^-r: Fräs. 1. Sgl. batqi; Fut 1. Sgl. bataij^re. 
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Geschlossenes e vor konsonantischem Stammauslaut in Verben 
wie sede,-r (edder), prqteie.'T {protiger) etc. wird in f verwandelt, 
sobald der konsonantische Stammauslaut an das Ende des Wortes 
tritt (in den stammbetonten Formen): Präs. 1. Sgl. Ind.: s^d {clde)y 
prQtfi (protze) etc. 

f vor einfachem Konsonant wird, wenn der Konsonant in 
Wortauslaut oder vor r tritt (in den stammbetonten Formen, Fut. 
Präs. und Fut. Impf.), zu § verwandelt: l{f)verr (lever): Präs. Ind. 
1. Sgl. Zfü (Ihje); Fut. 1. Sgl. levre (ih^erai); ^(f)terr (jeter): m 
(jeite), i^re (jetterai)'^ s(§)l^r'r (cder): sfl(c^le\ sflrai (c^lerai) etc. 

In der Umgangssprache verstummt bei mehrsilbigen Stämmen 
(#) oft gegen diese Regel im Fut. Präs. und Fut. Impf.: aS(f)te,'r 
(acJieter): a$tre (acheterai) etc. Regelmässig ist diese Verstummung 
bei epustey-r (ipoiLsseter), fo^X^e^-r (feuületer) u. e. a. 

2. Inchoative Verben auf ir. § 50. 

1) Der Infinitiv des Präsens hat die Endung ir, 

2) Der Singular des Präsens des Indikativs hat im Bindungs- 
falle die Personenzeichen -z, -«, -t 

3) Das historische Perfekt hat den Kennlaut i. 

4) Das Partizip des Perfekts hat die Endung i. 

a) Formen der Gegenwart. 
Ind. 
Sgl. 

PL 



Ind. 


Konj. 


Imper. 




1. P. finiy'Z 


fin is 




Inf. 


2. P. fin irz 


finisrdjz 


fin i,'Z 


finir 


3. P. fin i,-t 


fin is 






1. P. fin is 5rz 


fin is iOy'Z 


fin is öf'Z 


Pc. u. Ger, 


2. P. finis erz 


fin is ierz 


fin is ey'Z 


fin is ärt 


3. P. fin is, 't 


fin is.-t^ 






b) Formen der Vergangenheit. 




Imperf. Ind. 


Perf. Ind. 


Konj. 




1. P. fin is §,'Z 


fin i'Z 


fin is 


Pc. 


2. P. fin is §rz 


finirz 


fin isr(^)z 


fin i 


3. P. finis ^rt 


finirt 


fin irt 




1. P. fin is iörz 


fin lm,-z 


finisiörz 




2. P. finisierz 


fin Urz 


fin is ie,'Z 




3. P. finis^rt 


fin tr,('t) 


fin is,-t 





Sgl. 

PI. 



c) Formen der Zukunft. 
Fut. Präs. Fut. Imperf. 

Sgl. 1. P. fin ir e fin ir f,-2 

2. P. fin ir a,-z fin ir ^,-z 

3. P. fin ir a,('t) fin ir f,-t 



2* 
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PI. 1. P. fin ir 5,'Z fin ir jfi^-z 

2. P. fin ir «,-« fin ir ißf-z 

3. F. fin ir Ö^-t fin ir f^-t 

Die inchoativen Verben auf ir haben im Präs. (Indik., Konj., 
Imper. und Part., nicht im Inf.) und im Impf. Indik. einen um 
18 resp. t (lat. iscy esc) verlängerten Stamm. 

§ 51. Verba auf e,-r (er) und Inchoativa auf iV mit 

abweichenden Formen. 

1. 1) ävuajßj-r (envoyer). Put Präs.: äv^re (enverrai). 

Ebenso räv^aiey-r {renvoyer). . 
2) ale,'r {allerg Präs. Ind. Sgl. 1. P. vfrz{vais), 2. P. va.-z 
(vas), 3. P. va,(-0; PI- 3. P. vort (vont). — Präs. Konj. 
Sgl. 1. P. äi (aille), äj,-25 {ailles), äi (aille)'^ PI. 3. P. 
äif't {aillent}. — Imper. 2. SgL va,(-z). — Fut. Präs. ire 
(irai) etc. 
II. 1) 'air (hcnr). Präs. Ind. Sgl. 1. P. Ä^,-a (hais)y 2. P. hfrz 
(hais), 3. P. hfy't {hait). Sonst regelmässig. 

2) flqrir (Jleurir) blühen hat im bildlichen Sinne alte Formen 
mit 9 in der Stammsilbe gewahrt: im Impf. Ind. flgrisey-z 
etc. und im Pc. Präs. fi^risäy-t. 

3) benir {hinir) segnen hat neben dem Pc. hmi eine alte 
Nebenform mit Bindungs-^; m. beni^-t, f. benä {bSnit, te) 
mit der Bedeutung geweiht. 

§ 52. B. Abgestorbene Konjugationen, 

1^. Einen unveränderlichen Stamm hat nur das Verbum 
curir {courir). 

Ib. Bei den Verben mit veränderlichem Stamm stimmen 
folgende Formen im Stamme tiberein: 
1. Die endungsbetonten Formen des Präsens und des Im- 
perfekts des Indikativs. 

a) die 1. und 2. PI. Präs. Indik. und Imper. (-5-z; c,-«). 
ß) die 1. und 2. PI. Präs. Koiy. (-io,-z; xe,-z). 

Ausgenommen sind die Präs. Koi\j. von /fr (faire): 
fas, fasiöj'z; von puv^ar {pouvoir) : pUis {pU^siö^-z); 
von sav^ar {savoir) : sai, saSiÖ-Zy Imper. saS, saSÖ-z; 
von avuar (avoir) : f, §iö,'z; Imper. f, fiö^z; von ^ir 
{etre) : s^a^-Zy s^aio-z^ Imper. sj#a,-z, s^aiö-z. 
f) das Imperf. Indik. (f-z, ^-z, §-t; iö^-z; (e-z; ^-t). 
S) das Partie. Präs. und Gerund. {ä-t). 

2. Von den stammbetonten Formen des Präsens: 

a) die 3. PI. Präs. Ind. (— r^)» 

ß) der Sgl. und die 3. PI. Konj. (— / — ,-«; — / —>-*)• 
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Ausgenommen sind die Präs. Konj. von vuluar 

(vouloir) : vqH etc. ; von val^ar {valoir) : väi; von faluar 

{falloir):fäi und die oben zu 1^9 genannten Präs. Konj. 

3. Das historische Perfekt und das Imperf. Konj., die 

ausserdem im Kennlaut übereinstimmen (Endungen ohne 

Kennlaut: 

'z; 'z; -t; T.m,-z; :^trz; r.r,{'t); 
's; sr{f)z; -t; siörz; sie^-z; $,'t. 

2. Ausnahmen von den durchgehenden Endungen § 53. 
(§ 45) sind: 

1. im PI. Präs. Indik.: 

1. PI. sqm.-z (sommes) \ ^ ,^^ \ 

2. PI. ^l-z (ites) ) ^°" ^«^ ^'^'•«)' 

düj'Z (dües) von dir (dire), 

f§trz (faites) von f^r {faire), 

3. PL 80,' t (sont) von §tr {äre\ 

0,'t (ont) von av^ar {avoir)y 

ßrt {forU) ' von /fr {faire). 

2. im Präs. Konj.: 

3. Sgl. ^,'t {ait) von av^ar {avoir), 

1. Sgl. sua,-z {sois), 3. Sgl. sua.-t {soit) von §tr {etre). 

1. Die Verben auf r% r. 

1. Der Infinitiv Präs. endet auf r', r (re). 

2. Der Sgl. Präs. Ind. hat im Falle der Bindung die Personen- 
zeichen -«, -2J, -t, 

3. Das histor. Perf. hat als Kennlaut 

a) i in der Endung: 

a) Partie. Perf. auf ü {u). 

Ausnahme: sUivi {suivi), 
ß) Partie. Perf. mit Bindungs-«. 

Ausnahmen: nUi {nui\ lui (lui), 

b) i als Stammvokal: 

a) Partie. Perf. auf Bindungs-^. 

Ausnahme: sUfi (suß), 
ß) Partie. Perf. auf Bindungs-z. 

Ausnahme: ri, 

c) U in der Endung: Partie. Perf. auf U {u). 

Ausnahmen: rezu,'Z {rSsous), f. — ; apsu,'z{ab- 

sous)y tapsut {absoute); disUy-z{di8sou8\ f.di8ut{dis$oute). 

Anm. Beachte Fut. fre {f&rai) zu Infin. f^r {faire). Sonst 

wird bei Fut. Präs. und Impf, der lange Tonvokal des Infin. 

mittelzeitig: cqnpr {connaUre), Fut. cqnftre etc. 
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a) Historisches Perfekt auf L 
a) Part. Perf. auf ü (ti). 
rop r (rompre). Präs. Indik. Sgl. 1. P. röj-z, 2. P. rörz; 3. P- 
ro,'t; PL 1. P. röp ö,-z, 2. P. röpe^z, 3. P. röprKft). 
Perf. Ind. röpij-z etc. 
Part. Pf. ropU. 
Fut röpre etc. 
Analog v5d[r (vendre); Präs. Ind. v5,-« etc., PL vädo-z; Perf. 

Ind. vädi-Zy Pc. v5(Zi/; Fut. t;5(Zre etc. , 
Ebenso: fädr (fendre), pädr (pendre), rädr {rendre\ tädr(tendre)y 
defädr (defendre), desädr {descendre)y epädr {4pandre)\ fodr 
{fondr^), pödr {pondre), tödr (tondre), repodr (repondre). 
Bei vecr {vaincre) lautet die 3. Sgl. Präs. Ind. t?e,-c; PL 1. P. 
vecöy'Z\ Perf. vekiy'Z\ Pc. vecü; Fut. vecre. 
p^rdr (perdre). Fr'äB. p^r^-z; pevy-z; p§ry-t; Fl, p^rdOy-Zy etc., 
Pf. p^rdi'z; Pc. perdil; Fut. perdre. 
Ebenso mqrdr (mordre) und tgrdr (tordre), 
batr (hattre). Präs. Ind. SgL 1. P. hüy-z; 2. P. ba,'Z, 3. P. boy-t; 
PL 1. P. batöj-z etc.; Pf. batiy-z; Pc. Pf. bafU; Fut. 6a«rc. 
cudr (coudre). Präs. Ind. SgL cu,-z; cUy-z; cuy-t; cuzöy-Zy cuzey-z; 

cuZy-t; Pf. cuziy'z; Pc. Pf. cuzu; Fut. cwe^rc. 
«Mwr (suwre). Präs. Ind. sj/i,-« etc.; PL sUivöj-z etc.; Perf. 
siliviy-z; Pc. Pf. «j^ivi; Fut. sUivre. 

ß) Part. Perf. auf Bindungs-/. 

jjZec?r {jplaindre), Präs. Ind. j?Ze, - z ; p^c, - z ; pUy - f ; pl^no,- z ; plfne, - z ; 
plefiy't; Perf. jpZewz,-«; Part. Pf. plßy-t; Fut. pledre. 
Ebenso: «edr (ceindre)y fedr (feindre)y pedr (peindre)y tedr 
{teindre)y i^edr (joindre)y uedr {oindre)y etredr {äreindre)y 
cotredr {contraindre), astredr (astreindre), r^stredr (restreindre)y 
etedr {iteindre)^ äfredr (enfremdre) , atedr (atteindre), credr 
{craindre)y äpredr (empreindre) y epredr (Spreindre), £edr 
(geindre). 

ecrir {Scrire). Präs. Ind. ecrij-z; ecri,'z; ecri^-t; ecrivöy-z; ecrivey-z; 
ecriVy't; Perf. ecrwi,-z; Pc. Pf. ecriy-t; Fut. ecrire. 

cUir (cuire). Präs. Ind. cUh'z; cUU'z; cUir^y cUizöy-z; cUizCy-z; 
cUiZy-t; Perf. cUizi,'z; Part. Pf. cUh'^,' Fut. cUire, 
Ebensp: cödUir (conduire)y dedUir {diduire)y ädUir {enduire), edUir 
(induire), etrqdUir (introduire) y prqdUir (produirejy redUir 
(rSduire)y sedUir (sedmre)y tradUir {traduirejy detrUir (däruire), 
cöstrUir (construire), estrUtr {instruire). Auch lUir {luire)y 
r§mir (relutre) und nUir {nuire), nur dass deren Part. Pf. 
keine Bindeform mit -t besitzt. 
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b) Historisches Perfekt mit stammhaftem i 
a) Partizip auf Bindungs-t 

f§r (faire), Präs. Ind. /e,-z; /^,-2j; fert; ffzd.-z; f^t^z; ß.-t; 

Präs. Koni fas; fasr{f)z; fas; fasid^-z; fasie^z; fas,-t; 

Perf. fi^'z; Part, fe^t; Fut. fre. 
cöfir (confire). Präs. Ind. cöfiy-z; cöfi,-z; cöfirt; cöfizö^z; cdfize^z; 

confizrt; Pf. confirz; Part, cöfirt; Put. cöfire. 
Ebenso: sUfir {suffire)j nur Pc. ohne Bindungs-^. 
dir (dire). Präs, Ind. diy-z; di,-z; di,-t; dizö^z; dit,'Z; diZy-t. 

Pf. di,-z; Pc. di,'t; Fut. dire. 
Ebenso: r^dir (redire). Die übrigen Komposita von dir haben 

die 2. PL Präs. Ind. auf -e,-«, z. B. cotrfdir (contredire) : 

c5trfdizef-z. 
modir (maudire) hat sich den Inchoativen auf i> angeglichen; nur 

behält es sein Pc. modiy-t, (maudit). 

ß) Partizip auf Bindungs-z. 

m^r (mettre). Präs. Ind. me^-z; m^,-z; mf,'t; metörz; meterz; 

m^t,'{f)t; Pf. mi.'z; Pc. mirz; Fut. m^e. 
prädr (prendre), Präs. Ind. prä^-z; prä^z; prä.-t; pr(ß)noy-z; 

pr{^)ne,'8; pren^-t; Pf. pri,-z; Pc. pri^z; Fut. prädre. 

^) Partizip ohne Bindungs-^ oder -t, 

rir(rire). Präs. n,- 2;; ri.-z; ri.-t; rid.-z; rie^z; ri^-t; Pf. n,-«; 
Pc. ri; Fut. rire. 

c) Historisches Perfekt auf -U (u). 

a) Partizip auf ü (u), 

mudr (moudre). Präs. Ind. murz; mu,'z; murt; mul5y-z; 

mulerz; mul.-t; Perf. mulU,-z; Part. mulU; Fut. mudre. 
rezudr (rSsoudre). Präs. resu,'Z etc.; rezglvorz; rezglve,'Z] 
rezolvj't] Pf. rezglUrz; Pc. rez^Z«/ und rezon^z, ohne Fem.; 
Fut. reztidre, 
disudr {dissoudre), Präs. (Z^m,-« etc.; disglvörz etc.; Pc. disM,-«, 

fem. disut (disolU ist Adj.); Fut. disudr e. 
apsudr (absoudre). Präs. a^«M,-2j etc.; apsolvd^z etc.; Pc. apzu,-«; 

fem. apsut (apsolil Adj.); Fut. apsudre. 
par§tr (paraftre). Präs. ^ar^,-«, etc.; par^örz; par^erz; 
par^,'t'^ Pf. parU,-z; Pc. joariZ; Fut. paretre. 
Ebenso: petr (paUre), r{^)p§tr (repattre), *cgn§tr (connattre), 
Aehnlich auch cr^ätr (crottre), Präs. cr^a-z etc.; cruaso,-z 
etc.; Pf. crUrz\ Pc. er«/; Fut. cr^atre. 
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cruar (croire). Präs. cr^a,-z etc.; cruaid^z'^ cruaie,'Z] cruay-t; 

Pf. cTüf-z\ Pc. crü\ Fut. cr^are. 
h^ar (hoire). Präs. 6|^a,-2J, etc.; hüvdy'Z\ bUverz; buaVf-t; 

Pf. H-z; Pc. bU; Fut &j^arc. 
pZfr iplaire). Präs. pl^rz, etc.; p^zöy-z'^ plfze^-z'^ pl^r^ P^- 

plUrz; Pc. jjZi/; Fut. jo^rc. 
Ebenso: <^ (tofre). 
Ztr (ZiVe). Präs. /»,-« etc.; lizöy-z'^ lize,'Z'^ lizy-t'^ Pf. IU,'Z'^ Pc. Zi/; 

Fut. ZiVe. 
cÖclUr (condure), Präs. c5cZi/,-z etc.; cÖclilÖj-Zj c5clile,-z'^ cöcluj-t; 

Pf. cöclüj'z; Pc. c5cZi/; Fut. c5cZ«re. 
Ebenso: exdUr (exdure), 

d) Historisches Perfekt mit anomaler Stammbildung. 

vivr (vivre). Präs. vi,- z etc.; vivö^-z^ mve,-z; v/ü,-^; Pf. veciZ,- 2? ; 

Pc. veci/; Fut. t;it;re. 
n§tr (naitre). Präs. we, - « etc. ; nfsö - z ; tifse, - z ; nf«, - ^ ; Pf. noXn, - « ; 

Pc. ne; Fut. nffrc. 

e) Verb mit verschiedenen Stämmen. 

§tr {etre). Präs. Ind. sUi^-z'^ h'^\ ^j't\ 8qm^'Z\ §t,'Z'^ «5,-^; 
Konj. sj#a,-2; g^a^-z'^ «j^a,-^; «j^aj^S-z; «j^aje-z; sua^-t^ 
Imper. sua,'Z\ s^aid^-z] s^aie-z] Pf. fUj-z'^ Pc. Pf. e^c; 
Pc. Präs. etä,-t'^ Impf, c^^,-^ etc.; Fut sre. 

g 54. 2. Die reinen Verben auf <r« 

1. Der Infin. Präs. hat die Endung ir. 

2. D6r Sgl. Präs. Ind. hat im Bindungsfalle die Personen- 
zeichen 'Z, -2J, 't 

Ausnahmen mit — ; — ,-z; — ,{t) sind: 
cm {cueille)^ sm (saüle)'^ 
uvr {ouvre), cwvr (couvre), qfr {offre\ sufr (sufre). 

3. Das historische Perfekt hat als Kennlaut 

a) i in der Endung: 

ä) Pc. Pf. auf I, 

ß) Pc. Pf. auf ü: vftü {vetu), 

r) Pc. Pf. auf Bindungs-^; 

b) i als StanmiYokal: 

a) Pc. Pf. auf ü (m), 

ß) Pc. Pf. auf Bindungs-z; 

c) ü in der Endung: 

a) Pc. Pf. auf ü (m), 

^) Pc. Pf. auf Bindungs-^. 
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4. Futura ohne i: 

co^i^re (cueülerai) , saiy^ra {saülera), 

akerre (acquerrai) etc., curre (courrai), murre {mourrai)^ 

viedre (mendrai), tiedre {tiendrai), fodre {favdrai), 

a) Historisches Perfekt auf ^. 
«) Partizip auf -i. 

dgrmir. Präs. dgr,-z etc.; dgrmoj-z; dorme^-z^ dqrm,-t'^ Perf. 

dorini^-z] Pc. dqrmi'^ Fut. dgrmire. 
s^rvir. Präs. ser^ - z etc. ; servoj - z ; serve, - z ; serv, - 1 ; Pe rf . servi^ - z ; 

Pc. servi'^ Fut. s^rvire, 
[aservir iasservir) knechten ist inchoativ]. 
sätir (sentir), Präs. .95, -z etc.; säto^-z, säte,- Zy sät ^'{§)t] Ff, sätiy-z'^ 

Pc. säti; Fut. sätire. 
Ebenso: mätir (mentir), sf repätir {se repentir), partir, departir 

(departir), rfpartir {rep,) [nicht repartir = rep,] , sgrtir, 

rfsgrtir wieder ausgehen [nicht die inchoativen sgrtir 

sortieren, asgrtir {assorttr), sgrtir erhalten und rfsortir 

(ressortir sc. ä un tribunalJJ. 
filir {fuir), Präs. fUh'^ ^i(t.\ PI. ßjiiö,-z, ßjiie,-z'^ f^h'^^ ^^* 

fUiy'Z'^ Pc. ßji'^ Fut. ßjire, 
buiir (bouülir). Präs. bu^-z etc.; buiö-z, bvie-z, &?«,-<; Pf. 

buiij-z'^ Pc. buii', Fut. buiir e. 
faiir (faillir). Präs. {fo,-z; fo,-zy} fo^-t', {faid,'Z\ faie,-z\ fqi,-i)\ 

Pf. faii,'Z\ Pc. /ajf«*; Fut. faiire, 
cqlir (cueülir), Präs. cc§i; cqiy-z; cqi,{-t)] cc^id^-z] cc§ie,'z; cqiy-t\ 

Pf. cqiij-z'^ Pc. C(|iV; Fut. cqi^re. 
saiir (saillir) vorspringen. Präs. 3. Sgl. sqi,{-t)'^ 3. PI. sai,-t; 

Pf. saiiy-z; Pc. saii\ Fut. 3. Sgl. saii^ra, 
tresaiir (tressaillir), Präs. ^r^*m',; tresm^-z^ tresqty{-t)'^ tresaio'Z\ 

tresaiey-z\ tresqiy-t. 
Ebenso: asaiir (assaülir), 

ß) Partizip auf ü (u). 

vetir (vetir), Präs. ve^-z etc.; PL vetö-z, vete^-z, v§t,-{f)t, Pf. 
veti,-z'^ Pc. v^tU'^ Fut. v^tire. 

y) Partizip auf zumeist auch im Bindungsfalle verstummtes i, 

inrrir (puvrir). Präs. uvr; uvr,-z; uvr,('t)] uvro,'Zy uvre^-z, 
uvr^-t'^ Pf. uvrij-z'^ Pc. uvery{-t). 
Ebenso: cuvHr {couvrir)^ decuvrir {decouvnr)^ gfrir {offrir^ 
(Präs. gfr etc.; gfrdy-z\ Pc. gfer.f-tj)^ sußnr {souffrir). 
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b) Historisches Perfekt mit stammhaftem ?. 
a) Partizip auf ü (u). 

v{f)nir {venir), Präs. vie^-z^ vie^'-z^ vie^-t; vnörz'^ vnerz\ vjen,-^; 
Perf. t;e,-z; ve,-z\ ve,-t\ verrij-z; vet,'Z\ ver^{-t)\ Pc. vni/; 
Fut. viedre. 
Ebenso: t{f)nir (tenir). 

ß) Partizip auf Bindungß-c. 
akerir (acquerir). Präs. dkier,-z\ akier,-z'^ akier,-t; akeroj-Zy 

akere,-Zj akier^i-t)'^ Pf. aki^-z; Pc. aki,'Z\ Fut. akerre. 
Ebenso: cokerir (conquenr), s-äkeHr (s^enquerir), rekerir (requerir). 

c) Historisches Perfekt auf U (u). 
a) Partizip auf ü (u), 
curir {courir), Präs. cur,-z'^ cur^-z'^ cury-t'^ curo,-z, curCj-Zy 
cwr,-f; Pf. curü-z\ Pc. curii'^ Fut. curre, 

ß) Partizip auf meist verstummtes Bindungs-f, 
miirir (mourir), Präs. mqVj-z; mc^Vj-z'^ mqvji-t); inuro-z; mure^-z'^ 
mqrj{-t)\ Pf. WMrilj-z\ Pc. morj{-t)\ Fut. murre. 

K 55 3. Die Verben auf ^ar (oir). 

1. Der Infin. Präs. hat die Endung uar (oir). 

2. Der Sing. Präs. Indik. hat im Bindungsfalle die Personen- 
zeichen 'Zj -z, 't 

Ausnahmen: 1. Sgl. e (ai) 
3. Sgl. a,{'t), 

3. Das histor. Perf. hat als Kennlaut 

a) ü in der Endung, Pc. Perf. auf ?7 (m). 

b) ii als Stammvokal, 

a) Pc. Pf. auf i! (w), 

ß) Pc. Pf. auf Bindungs-2;. 

4. Das Futur hat kein wa, z. B. rfsvi/ar (recevoir) : rfsvre 
{receijrai). 

Ausgenommen sind folgende Komposita: 

purvifare {pourvoirai), preüy>are [prevoirai)*^ 
sürsuare (surseoirai) , ossäre {asseoirai) neben 
asiere (asaitrai) und aserai {aseip'e'^ asseyerai). 

Anm. Zu beachten sind die Fut.: 
sore (saurai), ore (aurai)'^ 
pure {pourrai)^ de^ere {detherrai) ^ e§ere (echerrai), 

vere {verrai)\ 
vodre {vaudrai), fodra {faudi-a), vudre (voudrai). 
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a) Perfekt auf ü (w), Partizip auf ü (u), 

valuar (valoir). Präs. Ind. vo,-z; vo,-z] vo^-t'^ valo^-Zj vaUj-Zj 

val,-t'^ Konj. vqi, vatj-z, vm'^ valio-z'^ valie^-z^ vqi,'t] 

Pf. valü,-z'^ Pc. valil'^ Fut. vodre. 
Ebenso: prevaluar (prSvaloir), nur Präs. Konj. preval etc. 
falluar. Präs. Ind. 3. Sgl. foy-t; Konj. 3. Sgl. /ai; Pf. 3. Sgl. 

falUrt', Pc. falü; Fut. 3. Sgl. fodra,{-t). 
vtä^ar. Präs. Ind. voßj-z] vcß,-z] vce^-t^ vulÖ^-z'^ vule,-z'^ vql,-t; 

Konj. vcf^; vc§ij-z'^ vqi\ vuli5,'Z] vulicj-z] vc§i,-t'^ Imper. 

2. Sgl. voe und vqi'^ PI. vulöj-z'^ vule,'Z und t;cfie,-z; Pf. 

vulUj'Z'^ Pc. vwZi/; Fut. vudre. 
rfsvt/ar {recevoir). Präs. r§suaj-z\ r§sy,a^-z\ r^$ua,-t'^ r^svöy-z'^ 

rfsve,'Z\ r^suaVy't'^ Pf. r§sU,'Z'^ Pc. r^^*; Fut. rfsvre. 
Ebenso: cösv^ar (concevoir), desvy>ar {dicevoir)^ p^rsvy.ar {jper- 

cevoir), apersvuar (apercevoir). 
dfv^ar (devoir), Präs. dua,'Z etc.; dvo-z] dve,'Z\ dt^aVj-t'^ 

Pf. dU,-z', Pc. d«; Fut. eZfvrc. 
savuar (savoir), Präs. Ind. sc, -2; sc,-z; se,-^; savoj-z; save,-2^; 

sat;,-^; Konj. sa§ etc.; Äa^jf5-25; 5a^j(6-2;; «a^,-f; Imper. sa^; 

«a^o,-Ä; sa^ej-z; Pc. Präs. Ger. saM, - <; Pf. «i/,-2;; Pc. Pf. 5I/; 

Fut. Äore. 
avuar {avair), Präs. Ind. e; a,-2j; «^(-O^ «^5,-2; ave,'z; 5,-^; 

Konj. f; e,-z; e,-^, ^x5,-2;; ^ie,-«; e,-^; Imper. f; ^^5,-«; 

ßjc,-25; Pc. Präs. ejS,-^; Pf. ü,-z; Pc. iÄ; Fut. ore. 
plcevuar (phuvoir), Präs. Ind. 3. Sgl. plcß,'t; (3. PI. i>/fl^,-05 

(Pc. Präs. plo^ä,-t)'^ Pf. 3. Sgl. plürt; Pc. j^Zil; Fut. 3. Sgl. 

pl(£vray{'t). 
muvuar (mouvoir). Präs. mcß^-z etc.; mMvo,-z; mwvc, -z; mc§v,'t'^ 

Pf. mü,-z; Pc. mil; Fut. mutrre, 
puvy,ar {pouvoir), Präs. Ind. Sgl. 1. pcß,'Z oder pUh'Z'^ 2. P. 

pcßy-z etc.; j?Mt?o,-2j; j?m?;c,-z; j?c§t;,-^; Konj. ^t/is, i>i^*iÄ,-(^)2; 

pl/w,(-^); pUisio-z, pijisiey-z] pißs^-t'^ Pf. pü^-z; Pc. j?ü; 

Fut. jowre. 
deäuar (dichoir). Präs. de§ua,'Z etc.; deSuaiö-z^ deS^aie^-zt, 

deS^üj-t'^ Pf. deSüy-z'^ Pc. (Ze^ü; Fut. deS§re. 
e^ar (echoir), Präs. Ind. 3. Sgl. e^wa,-^ und c^f-^; 3. PI. e$ua,-t 

und e5e,-<; Konj. 3. Sgl. e.$^a, 3. PI. ei^j^a,-^; Pc. Präs. 

eSeäj't'^ Pf. 3. Sgl. e^i/,,-^; Pc. e^ti; Fut. 3. Sgl. eSfra. 

b) Starkes Perfekt auf u 
a) Partizip auf ü (u). 
vuar (voir). Präs. vj^a^-z etc.; vyLaiÖ-z; v^aie^-z] vj^a,-^; Pf. 
vij-z'^ Pc. tm; Fut. vfre. 



^ 
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Ebenso die Komposita. Nur hat prevuar {privoir) Fut. pre- 
vuare und purv^ar (pourvoir) : Ff . purvüj-z; Fut. purvuare, 

ß) Partizip auf Bindungs-t. 

asuar (asseoir), Präs. Ind. I. asie^-z etc.; PI. aseiö-z, as^ie-Zy 
as^iy't] IL asuüy-z etc.; asuaio-Zy (zs^aie-z] as^a^-t'^ ent- 
sprechend 2 Imper. und 2 Konj.: I. asfi, as^ij-Zj asfi etc. 
und IL as^a'^ asua^-z'^ asy,a etc.; Pf. asi^-z^ Fut. I. asierty 
IL asuarej IIL ew^re, asfi^re, 

sürsuar (sursoir). Präs. sürsua^-z etc., sürs^aiö-z etc.; Pf. 
silm,-2; Pc. Älir«i,-2j; Fut. Äilr«j^are. 

§ 56. Defektive Verben. 

Perfekt und Imperf. Konj. fehlen. 
frir(frire). Präs. Ind. /n,-z; /n,-2?; /n,-<; Imper. /W,-2j; Pc. Pf. 

frij-t'^ Fut. frire. 
br§r (braire). Präs. 3. SgL u. PL bre,'t; (Pc. 6re,-^); Fut. 3. Sgl. 

hr^ra\ 3. PI. br§rÖ,-t 
brUir (bruire). Präs. 3. Sgl. bryt,-t; Pc. Präs. brUiä-t (Adj.); 

Impf. 3. Sgl u. PL brUisfy't'^ (Pc. Pf. brUirt)] Fut. 3. SgL 

br]lira'^ 3. PL brUir5,'L 
clor {clore). Präs. Ind. Sgl. clo^-z etc.; Imper. cloj'Z\ Konj. 

cZoz etc.; Pc. cZo,-2;; Fut. c/^re. 
ecZ^r (unpers.). Präs. Ind. 3. Sgl. ecloj-t'^ 3. PL ecloZj-t; Konj. 

3. Sgl. ecloz\ 3. PL ecZo2J,-<; Pc. ecloy-z\ Fut. 3. Sgl. eclora\ 

3. PL eclgrort 
tr§r (^'airc). Präs. Ind. ^r^,-2J etc.; tr^iö^-z, treie^-z'^ ^^fr^'i Konj. 

<re etc.; treüpj-z etc.; Imper. ^r^,-«; tr^iö-Zj trfie-z; Pc. 

Präs. ^r^i5,-^; Impf. tr§i§j-z etc.; Pc. Pf. ^re,-^; Fut. trere. 
[iezir {gesir)]. Präs. 3. SgL zi,-t; PL ^isö^z'^ iise-z'^ Us,-t'^ Pc. 

Präs. Sisäj't'^ Impf. ^w^,-2 etc. 
/«I^ar (seoir)]. Präs. Ind. 3. Sgl. u. PL sie^-t] Konj. 3. Sgl. sie; 

3. PL «ie,-^; Pc. Pf. seä,'t u. .9^j5; Impf. 3. SgL u. PL 

8§i§,'t'^ Pc. Pf. «i,-«; Fut. 3. Sgl. «jera; 3. PL sieröj-t. 

Noch weniger Überreste haben bewahrt: 

uir iputr), Pc. Pf. wi. 

l^ar (choir), Pc. Pf. ^. 

depurvuar {dipourvoir), Pc. Pf. depurvn. 

[isir (issir)), Pc. Pf. wf/. 

[tistr (ti8tre)J. Pc. Pf. fe^^^i/. 

ferir (firir), Pc. /eril (Adj.). 

krir {querir) und Ä:eWr {quirir). Nur Inf. 
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r§clür (reclure). Pc. Pf. r§cl%'Z, 

acr^ar (accroire), Inf. (/fr a., faire a,), 

apar^ar (apparoir). Präs. 3. Sgl. ap§r,'t (Gerichtsstil). 

Scduar (chaloir), Präs. 3. Sgl. Soj-t 

suluar (sovloir). Impf. 3. Sgl. sule^t 

surdr (sourdre), Prf. 3. Sgl. sur^-t 

Umschriebene Formen. § 57. 

Aktivum. 

Die umschriebenen Formen des Aktivs werden ge- 
bildet mit Hilfe von Formen von avt^ar (avoir) oder §tr 
und dem Pc. Pf. In dieser Weise werden gebildet: 
das log. Perf. (Ind., Konj., Inf., Pc.) mit dem Präsens und Pc. 

^-e blame (fai bläme)'^ ^-§ blame(faie hldme)\ av^ar blame 

(avoir bldmi) und eiä blame {ayant bldmi), 
das Plqpf. I (Ind.) mit Impf, und Pc. 

^-ave blame {javais bldmi), 
das Plqp'f. II (Ind.) mit Pf. und Pc. 

Z'ü blame (J'eus bldmi), 
das Plqpf. Konj. mit Impf. Konj. und Pc. 

Z'üs blame {j^eusse bldmS). 
das Perfekt des Futurs (Fut. II) mit einfachem Fut. und Pc. 

^-ore blame {jaurai bldmi), 
das Fut. des Plqpf. mit dem Fut. des Impf, und Pc. 

Z'ore blame {faurais bldmi). 

Mit av\i,ar {avoir) werden umschrieben 1) alle trän- § 58» 
sitiven Verben, 2) die Mehrzahl der intransitiven, insbe- 
sondere auch ^tr. 

Mit f^r werden umschrieben 1) alle reflexiven Verben, 
2) folgende Intransitiva: ale,-r (aller)-^ vnir {venir)\ df-j rf-, 
par-j prg-j sür-, eter-vnir (de-, re-j par-j pro-, sur-, inter-venir)'^ 
r§turne,-r (retourner)\ arive,-r {arriver)'^ ätre,-r {entrer)'^ partir\ 
sqrtir (sortir)'^ tobe,-r (tomber)\ — eclor {6clore)\ n§tr {naUre)'^ 
desede,-r {dicider)\ murir (mourir). 

Mit av^ar und pr werden umschrieben 1) die intran- 
sitiven Verben: apar^tr {apparaUre), deSuar {dechoir)y mote^r 
{monier), pase^-r {passer), meist mit f^r; — aborde^-r (aborder)^ 
eSu^f-r {echouer), grädir {grandir), vifiir {vieillir)^ dispar§tr {dis- 
paraüre)j cr^atr {crottre), decruatr {dicroUre), debqrde^-r {dSborder), 
äpirey-r {empirer), meist mit av^ar'^ — dfsädr {descendre), 
aväsey-r {avancer) j dezenere^-r {degSnSrer), MiCy-r {changer), äb§lir 
{embellir) u. a. 

Soll nur die Handlung, der Vorgang berichtet werden, so 
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wird avuar zur Umschreibung genommen; wird zugleich das Ergebnis 

des Vorganges ins Auge gefasst, dann dient §tr zur Umschreibung : 

1f flqv e dehqrde {le fleuve est dihordi) der Fluss ist 

ausgetreten, die Überschwemmung dauert noch fort, 
If flc^ a dehqrde {le fleuve ä deborde) der Fluss ist 
ausgetreten, ob die Überschwemmung noch andauert, 
bleibt dahingestellt. 
2) mit verschiedener Bedeutung: 

a) mit avuar b) mit Str 

dfmo^rey-r {demeurer) wohnen bleiben 

e$ape,-r {echapper) entgehen entschlüpfen 

covnir (convenir) passen Übereinkommen 

rfpartir (partir) erwidern wieder abreisen 

^pirej-r (eocpirer) sterben ablaufen. 

§ 59. Passivum. 

Das Passivum wird mit ^tr {etre) umschrieben. Jede 
Form des Passivums besteht aus der entsprechenden Form von 
§tr und dem Pc. Perf. des Verbums. Also: 
Präs. Ind. £f siji hlame (Je suis hlämS)\ Konj. if sua blame (je 

sois hldmi)\ Imper. sua hlame (sois hldmi)] Inf. ^tr hlame 

(etre hldme)\ Pc. etä hlame (etant hldmd). 
Impf, z-ete hlams (fäais hldm/jA^ • y /?.. n / . /. i^^. a 
Perf. %/« blame (je fus hläme),]^''''^-^^ ^"^ blameijefusse hUmi). 
Fut. Präs. if sre hlame (je serai hldm4)\ Fut. Impf, ie sre hlame 

(je serais hldmS), 
Perf. log. Ind. i-e ete blame (j'aietebldme); Konj. i-^ ete blame 

(j'aie iti bldm£)\ Inf. avuar ete blame (avoir eti hldme)] 

Pc. ^iä-t-ete hlam£ (ayant ete bldmS), 
Plqpf. I. i-av^- z-ete hlame (j'avais iti bldm^). 
Plqpf. IL Ind. z-ü-z-ete hlame (fetcs iti hldmi); Konj. z-üs ete 

hlam£ {j*exLSse iti hldmi). 
Perf. Fut. (Fut. II.) i-ore ete hlame (j*aurai iti hldmi). 
Fut. Plqpf. i'or^' z-ete hlame (j*aurais iti hldm/). 

§ 60. Paradigma der reflexiven Verben. 

Präs. Ind. i§ m r^iy-z (je me rijouis) Konj. ie m reiuis (je 

me rijouisse) 
tu t re^ui,-z (tu te rijouis) tu t reiuis 

ü s reiuij-t (ü se rijouit) il s re&uis 

nu nu r^uis5,-z (nous nous nu nurduisiÖ^-z 

rijouisaons) 
vu vu r^iaerz (vous vous vu vu reiuisie^'Z 

rijouissez) 
il s reiuis, - 1 (il se rijouissent) il s reiuis, - 1, 
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Imper. r 

re^uiso - nü 
rei]ii>ise - vü 
Imperf. zf m re^uise,-z 
Pf. zf m rezy,ij-z 

Fut. Präs. Zf m re^iVe 
Pf. log. Ind. i§ m siji 

tu t-e 

ü s-e 

nu nu sqm 

vu vu-z-et 

il se so 
Inf. m-y t-, s-j nu-Z'y vu 
Plqpf. I. £ m-ete rezui 
Plqpf. II. Zf m fü rezy,i 
Pf. des Fut. Zf m sre rezul 
Fut. des Impf, ^f m sre rezy,i. 
Verneinter Imperativ: 

nf t rez^i pdy-z 

rtf nu rezy>isÖ pd^-z 

nf vu re^^ise pdj-z. 



Inf. m. ty Sy \ , . Po. niy ty s ] v • ^ 
M reziiir. ' ' [ rezmsä. 

nuj vu nuj vu ) 



[ Konj. Zf m rezy,is. 



St 


Fut. Impf. Zf m rezuire, 

Konj. Zf m sua 
tu t sua 

il sf sua 'St 
nu nu siiaio ^ 




vu vu s\taie 






il Sf s^a 




'Z-etr 


rezui. Pc. m- etc. etä 


Konj. 


Zf m füs rezui. 





Das Verb in Frageform. § 61. 

Das Subjekts- Pronomen wird in der Frage dem 
Verbum, bei umschriebenen Formen dem ersten ver- 
balen Gliede nachgestellt, und erhält den Ton, mit Aus- 
nahme der Enklitika if (Je) und sf (ce). 

Im Besonderen ist zu bemerken: 

1) ^(f) Oe) und s(f) (ce) veranlassen in der 1. Sgl. Präs. Ind. 
der Verben auf e,-?' und in den 1. Sgl. Konj, pilis (puisse), 
üs (eusse)j füs (fusse)^ düs (dusse) die Einschiebung eines 
betonten e: 

blame-z (hldme-je) für blam-^(f) (bldme-je)y eme-i 
(aime-je) für em-z (ai7ne-je)\ ebenso: pilise-z, ilse-Zy 
fiise-z, düse-z, 

2) Tritt bei Verben der übrigen Konjugationen eine einsilbige 
Form vor ^(f) (je), so tritt gewöhnlich Umschreibung ein: 

e-8 kf z dgr (est-ce que je dors) für dgr-^ (dors-je). 

Ausgenommen sind: e-z (ai-je)y syi-^ (suis-je)y ve-^ 
(vais-je), fe-z (fais'je)y vy,a-z (vois-je), dy,a-z (dois-je), 
di-z (dis-je)y piß-^ (puis-je) [nicht pce-z (peux-je)]. 

3) Bindungs-^ tritt vor i7, eZ, ö (ily dUy on) ein nach der 3. Sgl. 
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Präs. Ind. der Verben der 1. lebenden Konjug., nach der 
3. Sgl. Konj. der übrigen Verben und nach allen Verbal- 
formen, die auf Vokal ausgehen, auch wo fUr gewöhnlich 
ein Bindungs-^ nicht vorhanden ist.^) 
4) Vor ä (en) und i (y) nimmt die 2. Sgl. des Imper. ein 
(Bindungs) -z an, auch wo für gewöhnlich ein solches nicht 
vorhanden ist: 

dort -z-e (donnes - en), port -z-i {partes -y), e-z-ä (aies - en) , 
va-z-i (vas-y). 



§ 62. 



If n hlam pa, 

rtf hlame-^ paf 
z n-e pa blamej 

n-e-z pa blamef 
if n-siji pa hlame, 

n§ sla-z pa blamef 
z n-e pa-z-ete blarnej 

n-e-i pa-z-ete blamef 



Das Verb mit der Negation. 
1. 

nf blama pa-Zj 



nf pa blamey - r 



n-eiä pa blams, 
n-etä pa blamey 



n§ pa-z-avyar 

blame, 
n§ pa-z-etr 
blamey 
n - eiä pa-Z' ete blame, nf pa-z- avyar 

ete blame. 
2. 
nf m rezylsä pa^ ne pa m rezyiVj 



nf m-etä pa reiyij nf pa m-etr re^yi. 



z nf m reiy,i pa 

nf m reiui-z paf 
i nf m siji pa reiui 

nf m siji-z pa rezyif 

Die Negation n{f) steht vor dem Verb (in umschriebenen 
Zeiten vor dem Hilfsverb) und dem pronominalen Objekte desselben; 
das Füllwort der Negation {pa-z [pasj, pue [pointj, ger [guh^ejy 
iamcy-z [Jamals]) nach dem Verb (Hilfsverb) und dessen pro- 
nominalem Subjekt, jedoch gewöhnlich vor dem Infinitiv. 



n. 

Inflexible Wortarten. 

§ 63. Adverbium. 

Die Adverbien werden, soweit sie nicht direkt aus der 
Grundsprache hertibergenommen sind, von Adjektiven gebildet, 
durch Ansetzung der Endung mä^-t {mentj lat. mente), die, 

1) Dieses nur in Frageform eintretende -i wurde, wie jedes 
fakultative Bindungs-/, oben mit (-ij bezeichnet, zum Unterschiede 
von dem gewöhnlichen Bindungs-/. 
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wo eine besondere Pemininform vorhanden ist, an diese 
antritt. Lange Tonsilben werden dabei vor ma,-^ halblang» 

1) Adverbien von Adjektiven einer Endung: povr^mä 
(pauvrement) von povr'^ fasilmä (facüement) von fasü'^ asidümä 
(assidüment) von asidü; crümä (crüment) von crü'^ gemä (gaiment) 
von ge; vr§mä (vraiment) von vr§'^ fsemä (aisemenf) von ese'^ 
zqlimä (Joliment) von zgli'^ püblicmä (publiquement) von public^ 
fiermä (förement) von fi§r; amermä {amlrement) von amfr etc. 

Ausnahmen bilden scheinbar a) folgende Adverbien, in 
denen vor mä ein e eintritt: avqglemä (aveugUment) zu avqgl'^ 
qpiniatremä (opiniatrement) zu opiniatr:, cqmqdemä (commode- 
ment) zu comqd\ ecgmqdemä (incommodement) zu ecgmgd'^ cöformemä 
(conformement) zu cdfqrm\ ünifqrmemä (uniform ement) zu ünifqrm'^ 
enqrmemä (enormement) zu enqrm'^ imäsemä {immensiment) zu 
imäs\ qpscUremä (obsurSment) zu qpscür, — b) epünemä (impune- 
ment) zu epüni. 

Avqglemä, qpmiatremä^ cöfqrmemä sind von alten Partizipien 
avqgle etc. gebildet; ünifqrmemä und enqrmemä richteten sich 
nach cöfqrmemä; cqmqdemä und imäsemä beruhen auf Analogie 
zu ehemaligem acqmqdemä (Adv. zu Pc. acqmqde) und zu säsemä 
(censiment, sensement'^ Adv. zu säse = cense, sense), epünemä ist 
eine Ableitung von dem lat. Adv. impune^ gespr. epüne\ qpscUremä 
kann einem veralteten Pc. qpscüre (obscure) oder dem lat. (qpscUre 
gesprochenem) Adv. obscure entstammen. 

2) Von Adjektiven zweier Endungen: basmä (bassement) 
von fem. bas (mask. 5a); discretmä (discretement) von f, discret 
(m. discr^y sqtmä (sottemenf) von f. sqt (m. .9o); cüricezmä (curi- 
eusement) von f. cüricez (m. cürice)] se§mä (slcTiement) von f. se5 
(m. s^c) etc. 

Ausnahmen bilden die Adjektiva auf -5, bei denen die 
Adverbien von einer alten Femininform abgeleitet werden, die 
dem Maskulinum gleich lautete. Aus altem fem. cdstä (constant) 
entstand zunächst cöstämä (constanftjment) und daraus cöstamä 
{constamment). Ebenso prüdamä (prudemment) von prüdä] 
galamä (galammenf) von galäj etc. Auch zäti (gentü)f fem. &ätt 
und £ätii, bildet sein Adv. von einem alten fem. £äti: Mtim^ 
(gentiment). 

Nach der allgemeinen Regel gehen dagegen wieder: pre- 
zätmä (prSsentement) j veemätmä (vShSmentement) von den neuge- 
bildeten Fem. prezät (m. prezä) und veemät (m. veemä\ und lätmä 
(lentement) von f. lät (m. lä)j' welches auch in alter Zeit regel- 
mässig lät (lente) lautete. 

Scheinbare Ausnahmen sind cqmünemä {communiment) 
zu f. cqmiin (m. cqmce) aus altem cqmünelmä {comunelment)'^ 



^ 
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epqrtUnemä {importunement) zu f. epgriUn (m. epgrtce) von ver- 
altetem Pc. epqriUne {importunS); expresemä {expressiment) zu f. 
fxpres (m. ^xpr§) von veraltetem Pc. §xpr^e (expressS)] pre»izemä 
(prScisSment) zu f. presiz (m. presi) von Pc. presize (pr^cisi)^ 
cÖfUzemä {confushnent) , difUzemä (diffus^ment) , prgfUzemä (pro- 
fusSment)j prgfodemä {profondhnent) zu f. cöfüz, difUz, prqfUZj 
prqfdd (m. c^ etc., prqfö) gelehrt von den lat. {cdfUze, difUze, 
prgfilzey prgföde gesprochenen) Adv. confuse, diffuse^ profuse, 
profunde gebildet. 
§ 64. Altertümliche Adverbien sind bie (bien), mal, l^l {loin)j 

tar {tard)j vglötie {volontier s), fgr^-t (fort), tr^^-z (tr^s) u. a. 
§ 6ü. Eine organische Komparation findet sich nur zu den 

Adverbien: 

Kompar. bß (bien) mioR^-z (mieux) 

mal Ph'^ (pis) 

bocu (beaucoup) plü,-z (plus) 
pm (peu) mue,'Z (moins). 

Sonst werden die Komparative der Adverbien wie die 
der Adjektiva mittels plüj-z und die Superlative durch 
Vorsetznng des bestimmten Artikels vor den Komparativ 
umschrieben: 

fasilmä (facilement), Kompar. plü fasümä, Sup. l§ plil fasilmä 

micß (mieux) . If mix 

pij-z (pis) If pij'Z etc. 



.^.4^. 



Digitized by VjOOQIC 



Digitized by VjOOQIC 



Digitized by VjOOQIC 



lAM 71P^^ 



Digitize( 




Nauifraruo«4Kh« Form«nt«tii« rMch I 
WltMr^ Library Q03S242i1 



3 2044 086 599 735 



